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Die Zuspitzung der Kohlenfrage in Spaa .
Der Bruch von Spaa.

Es ist ein Jammer , baß die deutsche Presse
wahrend der Konferenz von Spaa nur zu einem
sehr gerinnen Teile gut und richtig bedient wurde .
Es lag nicht an der Untüchtigkeit der deutschen
Journalisten , sondern an der Wahl des allzu
feindlichen Konferenzortes und an der erdrücken¬
den Nebermacht der Ententepresse . Den deut¬
schen Berichterstattern gelang manche gute In¬
formation . Aber es war immer ein kleiner
Brocken . Sie waren vollständig und allein auf
die Mitglieder und Sachverständigen der deut¬
schen Abordnung angewiesen . Diese aber hat¬
ten wahrscheinlich wichtigeres zu tun , als ständig
Pressekonferenzen für Hie Heimatlichen Zeitungen
abzuhalten . Es muhte also das meiste sozusagen
im Vorbeifluge erhascht oder durch stundenlanges
Warten , oft im Regen , erstanden werden . Die
Kollegen von der Gegenpartei aber flitzten >,n
^hren Wagen von einer Kolonie zur andern ,
saugten aus allen Blüten Honig für ihre Zwecke
und bccherrschten mit ihrer Hülle schließlich auch
öie Neutralen .

Das ist ja eben das Traurige , daß aus neu¬
tralen . besonders holländischen Quellen , immer
wieder Berichte in die deutsche Presse flössen , die
ententistisch beeinflußt waren . So z. B . die
durchaus nicht deutschfreundlichen Kritiken des
..Nieuwe Rotterdamsche Courant " . Noch zu aller¬
letzt stellte dieses Blatt die Lage so dar . als sei
die Konferenz nur infolge der Dummheit der
Deutschen aufgeflogen . Dr . Simons habe sich
mit einer Rede in französischer Sprache versucht
und dadurch die schlimmsten Mißerfolge herauf¬
beschworen . Er habe mit der Arbeiterbewegung
im Ruhrgebiet gedroht swaS doch schon Hu6 zwei
Tage vorher getan hatte ) und er habe mit seiner
Anregung , in Oberschlesien nicht abstimmen zu
lassen , die Alliierten unheilbar vor den Kopf ge¬
stoßen . Diese Darstellung war gefälscht ! Durch
^ iese Fälschung kam es auch zu dem albernen
Gerücht , der Sachverständige Stinnes habe
durch sein heftiges Auftreten den Bruch herbet -
keführt . Hinter Stinnes ständen die Rachegeister
der Deutschen Bolkspartei . Man habe den Kanz¬
ler und seine Leute von deutscher Seite aus in
den Konflikt hineingetrieben . Man wolle in
Berlin den Bruch , um auf dem Umwege Wer
neue Unrnhen vielleicht eine baldige Revision
des BersaiNer Vertrages zu erreichen . Alles
törichte Manöver der Ententepresse , um die
eigentlichen Absichten der Alliierten zu ver -
'chleiern . Was die deutsche Negierung wollte ,
das wurde in Spaa beschlossen , wo ja die maß¬
gebenden Mitglieder des Kabinetts hingekom¬
men waren , nicht in Berlin . Und der Wille der
deutschen Regierung war von Anfang an und
während des ganzen Golgathas : Einigung , Nach¬
giebigkeit bis zur äußersten Grenze dessen , was
Deutschland nach der ehrlichen Ueberzeugung der
Sachverständigen leisten kann . Schließlich war
ia in der Kohlenkommission nur noch eine Dif¬
ferenz von 300 0M Tonnen monatlicher Kohlen
vorhanden , über die man sich nicht einigen konnte .
Hätten die Franzosen den guten Willen gehabt ,
^ uf die für Deutschland mögliche Ziffer von 1,4
Millionen monatlich sofort , 1,7 Millionen 1S21
einzugehen , so wäre alles gnt gegangen . Aber
ue wollen nicht . Im Schöße des französischen
Kabinetts hat der Plan gesiegt , der seit Wochen
die Pariser chauvinistische Presse beherrscht , der
^ tan , neue Faustpfänder zu bekommen und die
Entschädigungen aus Deutschland herauszuholen ,
auch wenn es bei dieser Operation zugrunde
heht . Der Leichnam wird eben dann auf den
o >tlichrn Kehrichthaufen geworfen und der bol¬
schewistische Ansteckungsherd am Rhein abgedich¬
tet . Die polnische Katastrophe hat , wie es scheint ,
Aur Förderung dieses Planes nur beigetragen .
-Nan rechnet nicht mehr mit Deutschlands Mit¬
wirkung gegen den russischen Ansturm . Man
a>bt es preis und sichert sich nur ,wch die Beute
^ us dem Weltkrieg . Fochs und General Wil -
lons neue Berufung nach Spaa hatte nicht uwhr
j
' en Zweck , zu drohen und die deutschen Delegier¬

en zum raschen Abschluß der Vereinbarungen
treiben , sondern man schreitet jetzt vielfach

zun , militärischen Bormarsch .
dieser Stimmung erhält das Bild der

^ vaaer Konserenz ein geradezu entsetzliches Aus¬
ten . Alles war Komödie . Millerand ist nach
> vaa gekommen , um zu beweisen , daß man mit
^ en Deutschen auf dem Wege des Nerhan >delns
nicht fertig werde . Er hat zuerst Lloyd George
^ orgeschnbxn , damit dieser sich von dem un -
^ iräglichen Widerstand der Deutschen überzeuge ,
^ ann streckte Millerand selbst in schönen Worten
oie Versöhnungshand aus . aber unter Bedin -
r .̂ ngen , von denen er ganz genau wußte , daß

Deutschen sie nicht annehmen werden , um
nch nicht unehrlich zu machen . Und schließlich
? " ? de der Konflikt mit Hilfe der übermächtigen
„ .

" tentepresse so gedreht , daß es aussah , als sei
»uf deutscher Seite ei ' / Partei Stinnes ent -
^ den , die vollbewußt zum Bruche treibe , um
as ^ ersailler Werk zu sabotieren . Die deutsche

z- rene hat von dieser feinaesponnenen Taktik
etwas gemerkt . Sie ist durch die gefärb¬

ter Berichte der ententistisch beeinflußten neu -
?.̂ n Zeitungen sogar mit einaefponnen worden .

?>! » .'t an der Zeit , das Netz zu zerreißen und
5?/ . Wahrheit darzustellen . Die Wahrheitu . Wir sind das Opfer einer französischen An -

trigue geworden mrd es fragt sich uur , wie lange
und wie weit England und Italien dieses Spiel
mitzumachen gedenken . Springen die beiden
Alliierten von Frankreich ab . so muß es endlich
tagen . —ar .

5
Der Dergarbeilerführer Hus

ist von Spaa nach Bochum zurückgekehrt und teilte
einem Vertreter des dortigen „Volksblatt " auf
Befragen folgendes mit :

ES wäre besser für die Völkerverständigung , wenn
weniger sensationslüsterne Journalisten in Spaa ihr Un¬
wesen trieben . Ich konnte die Presse nicht fortlaufend
versolgen , bin daher jetzt erst >n der Lage , mir - inen
Einblick in die Berichterstattung In Spaa - u verschasscn,
Man ersteht aus der Presse , wie hinderlich es für die
Anbahnung der Verständigung zwischen den Länder -
vertretungen ist, wenn die Verhandlungen sozusagen auf
dem Präsentierteller , angesichts der ganzen Welt , ge¬
führt werden . Da legt jeder RegierungSvertreter jedes
Wort auf die Goldwage , und kann eS dann nicht ver¬
hindern , das; sensationslüsterne , vor alle » Dingen chau¬
vinistische Pressevertreter , den Worten einen Sinn unter¬
legen , den st« nicht haben sollen . Die Folge Ist natürlich
eine Irreführung der ösfentlichen Meinung . So wird
beispielsweise , obgleich Minister Simons ausdrücklich die
Verantwortung sür die Erklärungen der Sachverstän¬
digen in der Kohlenfrage abgelehnt hat , dennoch die Aus .
fastung verbreitet , dak die AuSsührungen von Stinnes
und Hui - mit der Regierung vorher vereinbart worden
seien . Ich erkläre ausdrücklich, daß ich mich über meine
Rede nur mit den Vertretern der Bergarbeiter (Pieper
und Jmbusch ) verständigt habe . Wir gingen von der
Ueberzeugung aus , daß das Diktat der Verbands -
vertreter praktisch undurchführbar fei .
Alles andere ergab sich sür unS vom Arbeiterstandpunit
von selbst. Ich Weib auch, daß Herr Stinnes den
Wortlaut seiner Rede ni « t mit der offiziellen deut¬
schen Delegation vere inbart bat . ES ist daher
falsch, die von Herrn Stinnes nach einer sorgfältigen
Niederschrift vorgetragenen Ausführungen als eine Mei¬
nungsäußerung der deutschen Regierung zu bezeichnen.
Man sollte stch überhaupt daran gewöhnen , in der
Presse SeS Nu - und Auslandes den Vorgängen in Svaa
mit recht viel weniger Nervosität zu folgen ! Geschähe
das , hätte überhaupt die Presse in deu internationalen
Differenzen stch weit zurückhaltender , als geschehen, be¬
nommen , dann würden die Völker und ihre offiziellen
Wortführer längst einander bedeutend näher gekommen
sein . Auf die Fr ige des Berichterstatters , ob er glaube ,
daß der Verband das Ruhrgebiet besetzen
werde , erklärte Hui-, er hoffe , die Verbandsvertreter
würden stch von VernunftSgründen leiten lassen , denn
eine Besetzung deS RuhrgebietS würde dem internationa¬
len Wiederaufbau der Wirtschaft ein außerordentlich
starkes Hemmnis bereiten .

HuSS Kritik trifft hauptsächlich auf die Pariser
Blätter zu , aber auch manche englische leisten Be¬
trächtliches an aufreizender Stimmungsmache .
Dabei darf man aber nicht überseb -n , welch enge
Verbindung im Ausland zwischen Regierungs¬
vertretern und Presse besteht . Zwischen der fran¬
zösischen Abordnung in Spaa und den Bericht¬
erstattern der Pariser Presse herrscht der regste
persönliche Verkehr . Was man dann in diesen
Blättern liest , ist daher keineswegs lediglich
Privatleistung der Berichterstatter , sondern zweck¬
bewußte und von den Regierungsvertretern ge¬
wollte Unterstützung der amtlichen französischen
Politik .

Kompromiß oder Mmakum?
K . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedraktet :
Eine schwüle Gewitterstimmung äußerster

Spannung lagert in diesen Iulitagen über Eu¬
ropa . Lange wird sie nicht mehr zu ertragen
sein : besonders die Nerven der verantwortlichen
Politiker in Spaa würden eine noch längere Be¬
lastung einfach nicht aushalten . Die in Betracht
kommenden Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -
Organisationen des Ruhrgebiets haben nnn noch
einmal ihren Warnruf nach Paris und London
geschickt . Man sollte dort ja nicht die Illusion
hegen , sich durch brutale Gewalt in den Besitz
der Kohlen setzen zu können , öie nur der gute
Wille des deutschen Volkes , vor allem der Berg¬
arbeiter , innerhalb der Grenzen des Möglichen
ihnen verschaffen kann .

Bis gestern morgen haben Lloyki George und
Millerand sich allen Gründen , Vorschlägen und
Warnungen gegenüber ablehnend verhalten .
Für sie gilt in erster Linie immer noch die angst¬
volle Rücksicht auf die Ansprüche und Erwar¬
tungen ihrer eigenen verblendeten Parlamente
und Wähler . Dabei bleibt aber bei ihnen wie
bei den deutschen Vertretern hinter aller Schärfe
der Debatte , hinter allen Entschlossenheiten oder
bloßen Blufsverfuchen die unheimliche Sorge vor
den unübersehbaren Folgen für alle bestehen ,
wenn die Konferenz ganz ergebnislos abgebro¬
chen werden müßte , d . h . wenn die Brtindfackel
durch die Besetzung des Richrgebiets von neuem
zwischen die Völker geworfen und Europa dem
Sturz in das Chaos immer näher gebracht wer¬
den sollte . /

In der letzten Nacht ist daher noch einmal , wie
es heißt auf gleichzeitige deutsche und englische
Initiative hin , der Versuch einer Nowerstän -
digung gemacht worden . Minister Dr . Simons
hat sich zu einer persönlichen Aussprache zu Slond
George begeben , und danach hat die deutsche Dele¬
gation den Alliierten einen neuen Gegenvorschlag

für das Kohlenabkommen zugehen lassen , das
mit Rücksicht auf die von Millerand unbeugsam
betonte Notlage der französischen Industrie zu¬
nächst auf K Monate die verlangten 2 Millionen
Tonnen monatlich zugesteht , aber unter einer
Reih ? wirtschaftlicher und finanzieller Voraus¬
setzungen zu unseren Gunsten , durch die die an
sich unannehmbaren Kohienleistungen in den
weiteren Rahmen einer gegenseitigen wirtschaft¬
lichen Rücksichtnahme gestellt werden würden .
Der wichtigste Punkt wäre dabei aber wohl die
Zustimmung der Alliierten dazu , daß Deutsch¬
land die Verfügung über die oberschlesische Kohle
garantiert wird .

Man kann annehmen , daß England bei den
hilfesuchenden Polen dieses Zugeständnis grund¬
sätzlich durchgesetzt hat . Deutschlands eigene
Kohlenversorgung würde dadurch natürlich ge¬
sicherter als bisher . Außerdem soll durch Ein¬
setzung einer gemischten Kommission in Essen
jede mögliche Unterstützung der Bergarbeiter¬
schaft durch Lebensmittel und andere Bedarfs¬
artikel organisiert werden , und schließlich soll
bei Bezahlung der Kohlen zum Weltmarktpreise
von den Alliierten an Deutschland ein größerer
Borschuß zur Besorgung von Lebensmitteln
und Rohstoffen gegeben werden .

Die Aufnahme dieses deutschen Kompromiß¬
vorschlages bei den Gegnern ist noch nicht be¬
kannt , aber man darf wohl sagen , daß er noch
einmal dem starren Standpunkt Millerands ,
der ohne seine 2 Millionen Tonnen nicht nach
Paris glaubt zurückkehren zu dürfen , wie auch
den sehr wesentlichen Bedürfnissen unserer Eige¬
nen inneren Lage Rechnung trägt .

Gestern soll auch Herr Hus wieder aus dem
Ruhrgebiet in Spaa eingetroffen sein , und seine
aus tiefster Sachkenntnis quellende Beredsam¬
keit wird Lloyd George und Millerand noch ein¬
mal den ganzen Ernst der Lage vor Augen füh¬
ren .

Wie weit es richtig ist . daß die Alliierten schon
gestern vormittag ein kurz befristetes Ultima¬
tum überreichen ließen und darauf am Freitag
mittag 6 Divisionen ins Ruhrgebiet marschie¬
ren lassen wollten , sei dahingestellt . Aber sehr
wahrscheinlich hat Foch sich in Spaa auch über
daö polnische Problem aussprechen müssen .

Hoffen wir Saß unsere diplomatische Vertre¬
tung die ernsten Erschütterungen , die der in
Versailles zusammengestiimperte Neubau Euro¬
pas jetzt auch von der polnischen und italienisch¬
slawischen Seite erfährt , weiter umsichtig aus¬
nutzen .

Spannung .
sCigener Drahtbericht )

Spaa , 15. Juli . , ,Die Alliierten und die
Deutschen sprechen verschiedene Sprachen und
bisweilen brauchen sie Dolmetscher "

, äußerte
Marschall Foch beim Verlassen des Zuges in
Spaa . Das ist ein Wort , das die Lage blitz¬
artig beleuchtet . Die deutsche Delegation , ent¬
schlossen in allem Möglichen bis an öie äußerste
Grenze zu gehen , jedoch nichts zu unterschrei¬
ben , was nicht gehalten werden kann , was den
sicheren wirtschaftlichen Ruin Deutschlands be¬
deutet , hat in der Kohlenfrage ein letztes
Angebot gemacht . Noch in der Nacht haben
telephonische Besprechungen mit dem Bergarbei -
terführer Hus stattgefunden , der heute vormit¬
tag hier wieder eingetroffen ist nnd sich sofort
mit Stinnes nnd der Delegation in Verbindung
gesetzt hat . Bei den Alliierten machten sich
unterdessen starke Anzeichen dafür bemerkbar ,
die ihnen wohl schon nnbegueme Methode der
Verhandlungen durch ein Diktat mit militäri¬
schen Drohungen im Hintergrunde zu ersetzen .
General de Gutte traf nachmittags ans Mainz
ein und gestern Abend noch wurde in einer Kon¬
ferenz der Alliierten,xin Abkommen über eine
etwaige Besetzung des Nuhrgebietes unterzeich¬
net , wenn das Ultimatum in der Kohlenfrage ,
dessen Fassung der Oberste Rat zurzeit noch be¬
rät , nicht angenommen wird . Niemand weiß ,
ob die Alliierten unseren letzten Vorschlag noch ,
annehmen werden , ob in letzter Minute noch
die Vernunft über die Ansicht des Siegers tri¬
umphieren wird . Weitere Einzelheiten über den
Stand der Verhandlungen liegen zurzeit nicht
vor , da feit den frühen Morgenstunden die tele¬
phonischen Verbindungen in Spaa gestört sind .

Der Wortlaut der Entscheidung der deutschen
Abordnung .

lTigener Drahtb «riM .)
Spaa , 16. Juli . ( Wolff .) Die Entscheidung

der deutschen Delegation wegen der Regelung
der Kohlenfrage hat folgenden Wortlaut :

1 . Die deutsche Regierung verpflichtet sich,
vom 1 . August 1S20 an vorläufig sechs Monate
den alliierten Regierungen monatlich zwei
Millionen Tonnen Kohlen znr Ver¬
fügung zu stellen .

2. Die alliierten Regierungen leisten den Ge¬
genwert der Kohlen bis zur Höhe des deutschen
Inlandspreises durch Anrechnung auf das Re¬
parationskonto mit der Differenz zum Welt -

Die heutige Rümmer unseres Blattes umsetzt 8 Seite».

markptreis in bar , soweit nicht die Art der Zah¬
lung durch das allgemeine Abkommen über die
Finanzsrage anders bestimmt wird .

3. Während der Dauer der vorbezeichneten
Kohlenlieferungen bleiben die Bestimmungen
der Entscheidung in der Kohlenfrage , die der
deutschen Delegation am S. Juli mitgeteilt und
am 11 . Juli abgeändert worden sind , außer An¬
wendung . Eine Erhöhung der monatlich ab¬
zuliefernden Tonnagen durch den Wiedergnt -
machungsausschnß findet solange nicht statt .

4. Es wird alsbald ein Abkommen über die
Lage »n Oberfchlesien getroffen , dnrch das
entweder die deutsche Regierung die Verteilung
der oberschlesischen Kohlen zurückerhält oder ihr
doch der monatliche Bezug von mindestens 1,?
Millionen Tonnen gewährleistet wird .

5. Es wird alsbald eine gemischte Kom¬
mission in Essen eingesetzt , deren Zweck es
ist , die Mittel zu untersuche .» , mit denen man
die Lebenshaltung der Bergarbeiter , ihr ' e
Ernährung , Kleidung und Wohnung und damit
die Erzeugung im Ruhrgebiet verbessern kann .

6 . Die Alliierten erklären sich bereit , Deutsch¬
land zur Einführung von ausländischen
Lebensmitteln für seine Bevölkerung , so¬
wie von Rohstoffen für die deutsche Indu¬
strie und Landwirtschaft einen a >i -' ? :nessenen
Vorschuß zu gewähren . Die Beratungen über
den Vorschuß werden im Zusammenhang mit
den allgemeinen Beratnngen über die Finanz¬
frage alsbald unter Hinzuziehung der beider¬
seitigen Sachverständigen aufgenommen werden .

Spaa , 16 . Juli . lWolff .) Die deutsche Regie¬
rung hat dem Obersten Rat eine endgültige Ent¬
scheidung in der K o h l e n f r a g e schriftlich über¬
mittelt . Das Schriftstück ist von einem vrivaien
Schreiben des Reichsministers Dr . Simons
an den Premierminister Lloyd George be¬
gleitet .

Paris . IS . Juli . iEig . Drahtbericht .) Wie die
„ Chicago Tribüne " aus Spaa meldet , haben die
Franzosen der englischen Regierung vorgeschla¬
gen , falls die deutsche Regierung das Ul¬
timatum in der Kohlenfrage ablehnen
sollte , während der Besetznugszeit des Ruhr -
gebietes Hamburg dnrch englische Seestreit¬
kräfte ebenfalls besetzen zu lassen . Die
englische Regierung habe diesen Vorschlag ab¬
gelehnt .

Paris . 16 . Juli . sEig . Drahtbericht .) Nach
einer Meldung des „Matin " aus Svaa nähert
sich der Vorschlag , den Prof . Bonn gestern abend
Lloyd George überreicht hat , ohne den Forde¬
rungen der Alliierten vollständig Genugtuung
zu geben , doch beträchtlich dem französischen
Standpunkt . — Im „Echo de Paris -" erklärt
Pertinac , die Deutschen hätten unter Vor¬
behalt der Lieferung von 2 Millionen Tonnen
zugestimmt . Heute vormittag müsse das Pro¬
blem gelöst werden , welche Garantien man ver
langen solle , um sicherzustellen , daß Deutschland
seine Verpflichtungen erfüllen würde .

Interne Besprechungen vor der Entscheidung.
^Eigener Drahtbericht .)

Svaa . 16. Juli . lWolff .) Heute abend 7 Uhr
fand in der Villa Nenbois eine Besprechung
zwischen dem englischen Premierminister Llond
George , dem französischen Ministerpräsidenten
Mille rand und dem deutschen Minister des
Auswärtigen Dr . Simons statt .

Spaa , 16 . Juli . lEigener Drahtbericht . Wolss .i
Die Sachverständigen der Alliierten
sind heute nachmittag 4^ Uhr zur Prüfung
der deutschen Vorschläge in der Koh¬
lenfrage zusammengetreten . Der Oberste
Rät ist heute um 554 Uhr in der Villa de ia
Fraineuse zusammengetreten , um das Gutachten
der alliierten Sachverständigen über die deut¬
schen Kohlenvorschläge entgegen zu nehmen nnd
die endgültige Entscheidung zu treffen .

Ein Ententsabkommen über di» Besetzung
des Ruhrgebietes .

sEigener Drahtbericbt .)

Spaa , 16. Jnli . ( Wolff .) Wie bekannt wird ,
haben die Alliierten gestern abend ein Ab¬
kommen über die militärische Besetzung des
RuhrgebieteS unterzeichnet . Der Ein¬
marsch soll nach Ablauf eines an die Deutschen
gestellten Ultimatums vor sich gehen . Zur end¬
gültigen Festsetzung hielt der Oberste Rat heute
vormittag 11 Uhr eine Sitzung ab .

Paris , 16. Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Nach
einer Meldung der „Chicago Tribnne " ans
Spaa sind die Bedingungen für die Be¬
setzung des Ruhrgebietes vereinbart worden :

Die Besetzung beginnt zwei Stunden nach Ab¬
lauf des Ultimatums . An der Besetzung dür¬
fen keine schwarzen Truppen teilnehmen . Die
Besetzung soll so ausgeführt werden , daß das
Ruhrgebiet mit einem Kordon umgeben
und vom übrigen Reiche abgcfchlos -
f e u ist . Nur im Notfalle sollen größere Städte
mit Truppen besetzt werden . Die Zivilrechte
sollen der Bevölkerung gewährleistet werden ,
doch soll öie lokale Polizei unter Kontrolle ge¬
nommen werden . Für die Kohlen soll , ein
höherer Preis gestellt werden , damit die
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Arbeiter ein Interesse an einer stärkeren För¬
derung haben . Die Ernährung des Ruhr¬
gebietes soll durch die Alliierten während der
Dauer der Besetzung sichergestellt werden .

Ein Protest des Deutschen Gewerkschaftsbundes.
lEigener Drahtvericht .)

Berlin . 15. Aull . lWolff .) Der Deutsche Ge¬
werkschaftsbuch , bestehend aus dem Gesamtver¬
bande der christlichen Gewerkschaften , dem Ge¬
samtverbande der Angestelltengewerkschaften und
dem Gesamtverbande der Beamten - und StaatS -
angestelltengewerkschaften mit insgesamt 2 Mil¬
lionen Mitgliedern veröffentlicht folgende Er¬
klärung :

Der Verlauf der Verhandlungen In Spaa
hat in den Kreisen der Arbeiter . Angestellten und
Beamten die größte Empörung hervor¬
gerufen . Der Bund sieht sich daher zu folgender
Erklärung veranlaßt :

1 . Der Bund erhebt schärfsten Protest gegen
den Versus die deutschen Arbeiter in
dauernder Zwangsarbeit für auslän¬
dische kapitalistische Interessen zu Halten .

2. Der Bund sieht in den Forderungen der
Entente auf Einrichtung einer Kontroll¬
kommission für die Kohlenverteilung
die Absicht einer systematischen Erdros¬
selung aller jener Industrien , die Im Wett¬
bewerb mit den Ententestaaten arbeiten , und
dadurch eine Brotlosmachung der deutschen Ar¬
beiter und Angestellten .

3 . Der Bund hält die ausreichende Belieferung
der deutschen Industrie mit Kohlen nach An¬
nahme der Ententeforderungen für unmöglich
und befürchtet stärkste Arbeitslosigkeit
als Folge .

4. Der Bund erblickt in den Forderungen der
Entente den Versuch , eine gewaltsame Regulie¬
rung der Arbeitszeit über die Köpfe der inter¬
nationalen Bergarbeitcrorganisationen hjnweg
durchzusetzen . Er empfindet diese Bestrebungen
als einen Hohn auf die Anerkennung der Ar¬
beiter und Angestellten aller Länder als Wirt -
schaftsfaktor .

Mag die Konferenz in Spaa zu Ende gehen
wie sie will , ihr Ergebnis wird von den deutschen
Arbeitern , Angestellten und Beamten nur an¬
erkannt werden , wenn es den Levensinteressen
des deutschen Volkes Spielraum und ihnen die
Möglichkeit znm Wiederaufstieg gibt . Die Zeit
für eine einseitige Bestimmung der Geschicke der
Völker durch diktatorische Anordnungen ist für
immer dahin . Der Deutsche Gewerkschaftsbund
fordert die gleichgesinntcn Arbeiter . Angestellten
und Beamten aller Länder auf , sich diesem Pro¬
test anzuschließen .

Graf Sforza.
lEigener Drahtbericht .l

Spaa , 15. Juli . Ein Mitarbeiter der „Jn -
dependenze Belge " hatte eine Unterredung mit
dem Grafen Sforza , der über die Konferenz
sagte :

Wenn mim die Konferenz aus gewisser Ent¬
fernung mit einem , wie ich es nennen möchte ,
historischen Blick betrachtet , wird man ihr Be¬
deutung einräumen . Man wird anerkennen ,
daß allein durch die Tatsache ihres Bestehens
die Konferenz Europa gute Dienste geleistet hat .
und daß sie den moralischen Beginn einer neuen
Epoche kennzeichnet . Ueber die russische
Frage erklärte Graf Sforza , Italien sei Im
allgemeinen der Ansicht , daß man die Russen
zur wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit der
übrigen Welt bringen müsse , wenn nicht wei¬
terer Schaden daraus hervorgehen und bleiben
soll . Sache der Russen sei es , sich eine Regie¬
rung zu geben , die sie haben will , und sich der
Regierung zu entledigen , die sie nicht haben
will . Uebrigens neige das italienische Volk
dazu .mit jenen Völkern zu sympathisieren , auf
die , wie eS annimmt , von außen her ein schwe¬
rer Druck ausgeübt wird . Der Berichterstatter
fragte den Grafen , was man von gewissen
deutschfreundlichen Tendenzen den¬
ken solle , die man bisher den Italienern vor¬
werfe . Graf Sforza antwortete , die Eindrücke ,

die man in dieser Beziehung haben könne , ent¬
sprächen der Wirklichkeit und haben politische
Bedeutung und zwar in folgendem Sinne : Man
glaubt in ganz Italien fest an die Notwen¬
digkeit der wirtschaftlichen Zusam¬
menarbeit aller Staaten Europas
mit Einschluß Deutschlands , und niemand
mit gesundem Verstand kann in Europa eine
andere Ansicht haben . Ferner bestehen in unse¬
rem Lande , wo die öffentliche Meinung Ge¬
wicht habe , seit den Arbeiten der Konferenz
schwere , lebhafte Erregung wegen der ungleichen
Einschätzung der Rechte und Dpfer Italiens .

Der Oberste Rat . — Die Repamlionskommission .
lEigener Drahtbericht .)

Spaa . 15. Juli . sWolff .) Die Besprechungen
des Obersten Rates haben gestern abend
bis halb S Uhr gedauert . Der Presse ist keine
Mitteilung gemacht worden . Wie „Soir " meldet ,
hat der Vorsitzende der Reparationskommission
gestern auf Befragen erklärt , eS scheine , daß nach
dem von den Deutschen in der ReparationSfrage
übergebenen Bericht , der in der Mehrzahl Argu¬
mente sentimentaler Art enthält , es unmög¬
lich ist , eine Lösung der Frage in Spaa
zu finden . Es erscheine notwendig , die Re¬
parationskommission zu beauftragen , die von
Deutschland aemachten Angaben zu kontrollieren ,
eine Arbeit , die nicht in einigen Stunden gemacht
werden könne . Bevor bann Reparationen im
eigentlichen Si ?ine gemacht werden könnten ,
müsse die Kohle nfrage zu Ende geführt
werden .

Die Enkvaffnungsmaßnahmen.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 15. Juli . lWolff .) Die Nachrichten¬
stelle deS Reichsministeriums des Innern teilt
mit : Auf verschiedene Anfragen find wir in der
Lage , mitzuteilen , daß die Neichsregierung zur
Ausführung der hinsichtlich der Entwaff¬
nung in Spaa übernommenen Verpflich¬
tungen die erforderlichen gesetzlichen und
Verwaltungsmaßnahmen eingeleitet hat .

Die internationaleKonferenz.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 15. Juli . Nach einer Meldung des
„Matin " aus Spaa solle der Oberste Rat
im Völkerbundsrat erklärt haben , die inter¬
nationale Konserenz in Brüssel werbe am
2 3 . Juli zusammentreten , selbst wenn sie die
Frage einer internationalen Anleihe unter Be¬
teiligung der Deutschen noch nicht behandeln
könne . Es blieben genügend Verhandlungs¬
gegenstände für sachliche Beratungen .

See ZWischenfail vor der französischen
Mschasi in VeM .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 15 . Juli . lWolff .) Für die Ermitte¬

lung der Täter , die gestern von der franzö¬
sischen Botschaft die Fahne herabgeholt haben ,
setzte der Berliner Polizeipräsident 1V0M
Belohnung aus . Die Täter scheinen über
die Dächer der Nachbargrundstücke der Botschaft
aufs Dach gelangt und ebenso entkommen zu sein .
Die Fahne ist ausgefunden .

Spaa , 15. Juli . ( Eig . Drahtber . Havas . ) Die
Nachricht von dem Zwischenfall ist gestern
abend spät hier eingetroffen . Man scheint ihr
außerordentliche Bedeutung beizu¬
messen . Aus der ersten Nachricht geht hervor ,
daß es sich um einen Fall handelt , der von der
Neichsregierung nicht gebilligt worden ist . Un¬
ter diesen Umständen wird er kaum neue Ver¬
wicklungen in den Beziehungen zwischen den
beiden Ländern hervorrufen .

Berlin , 13. Juli . (Wollf. Amtlich .) (Eig.
Drahtbericht .) Der Zwischenfall , der sich
gestern am französischen Nationalfeiertag am
Pariserplatz ereignet hat . ist heute in einer K a -
bincttssitzung erörtert worden . Dabei

wurde mitgeteilt , daß die französische Botschaft
auf ihre Absicht , den Tag in der auch früher
üblichen Weise zu feiern und die Flagge auf
dem Botschaftsgebäude Ku hissen , am Vortage
hingewiesen und Sicherheitsmaßnahmen ange¬
regt hatte . Das Polizeipräsidium Berlin war
vom Auswärtigen Amte unter ausdrücklichem
Hinweis auf die politische Bedeutung der An¬
gelegenheit ersucht worden , zur Verhütung jeg¬
licher Störungen die erforderlichen Maßnahmen
zu treffen . Umso schärfer ist die Unzulänglich¬
keit zu verurteilen , mit der die Maßnahmen des
Polizeipräsidiums getroffen und durchgeführt
worden sind . Das Kabinett war sich in der ent¬
schiedenen Verurteilung des Zwischen¬
falls einig . In einer gemeinsamen Sitzung
des Reichskabinetts und des preußischen Kabi¬
netts herrschte Einmütigkeit darüber , daß die
vom preußischen Minister des Innern bereits
suspendierten schuldigen Beamten sofort zu ent¬
lassen seien . Die ohne Kenntnis der Reichs¬
regierung und der preußischen Regierung von
der Sicherheitspolizei ausgegebene Darstellung ,
wonach sich französische Mannschaften und Offi¬
ziere provozierend benommen hätten , hat sich
nicht bestätigt .

Zie Menke M die SMjelrsgjermzg .
(Eigener Drahtbericht.)

Paris . 15 . Juli . Wie der „ Matin " aus Spaa
meldet , soll gestern abend die Nachricht aus Lon¬
don eingetroffen sein , dieSowjetregterung
habe die von Llond George gestellten Be¬
dingungen . in Waffen still st andsver ,
Handlungen mit Polen einzutreten , an¬
genommen . Die Nachricht , die „Daily Herald "
verbreitet , sei noch t bestätigt . Lloyd George
habe den Text der Note der Sowjetregierung
noch nicht erhalten .

England und Rußland.
( Eigener Drahtbericht .)

London . 15. Juli . ( Unterhaus .) Bonar
Law verlas ein Telegramm , das die englische
Regierung an die Sowjetregierung ge¬
sandt hat . Das Telegramm besagt , die englische
Regierung habe Kenntnis davon genommen ,
daß die Sowjetregierung die im englischen Me¬
morandum vom 1 . Juli niedergelegten Grund¬
sätze als Grundlage für ein Abkommen betref¬
fend die Wiederaufnahme der Han¬
delsbeziehungen , sowie öle Einstellung
der Feindseligkeiten angenommen habe . Die
englische Regierung hat daher beschlossen , die
Verhandlungen über ein Handelsabkommen fort¬
zusetzen , sobald die russischen Delegierten zu¬
rückgekehrt sind . Sie schlägt sofortigen Waffen¬
stillstand zwischen Polen und Sowjetrußland
sowie mit Wrangel vor . Während die englische
Regierung nicht verpflichtet ist . Polen für ein
feindliches Austreten gegen Rußland Unter¬
stützung zu gewähren , ist dieses durch die Völ¬
kerbundssatzungen verpflichtet , die Integrität
innerhalb seiner e-igenen Grenzen zu vertei¬
digen .

Das Telegramm fügt hinzu : Sollte Sow¬
jetrußland trotz seiner wiederholten Er¬
klärung , sich nicht mit dem Rückzug der
polnischen Armeen vom russischen Bo¬
den auf Grund eines Waffenstillstandsvertra¬
ges begnügen , sondern beabsichtigen , inner¬
halb des polnischen Gebietes feindselige
Handlungen zu unternehmen , so wer¬
den England und die Alliierten sich für
verpflichtet halten , der p r> l n i s ch e n Nation bei
der Verteidigung ihres Bestehens mit allen
ihnen zu Gebote stehenden Mitteln
zu Helsen .

Sowjetnchland will weiter verhandeln .
London , 14 . Juli . ( E . P . ! Nach einer draht¬

losen Meldung aus Moskau hat die russische
Räteregierung den Wunsch nach sofor¬
tiger W i e d e r a u f n alh^ n e der Verhand¬
lungen kundgegeben . Wie es in einer weite -

ging aber dann nach vollendetem Stndinm zum Arzt -
bernf über . Seit Jahrzehnten widmet er sich in vor¬
bildlicher Weise der Abhaltung von Sygiene -Borle -
sungen an der Technischen Hochschule Fridericiana und
an den Lebrerleminaren Karlsruhe I und ll sowie
Ettlingen . — Am 1 ! . Juli beging der Direktor des bo¬
tanischen Instituts der Universität Freibnra ,
Geh . Rat Prof . Dr . O l t m a n n s , die Feier seines
kl>, Geburtstages . Dem um die FreiVurger Universi¬
tät , wie um die Wissenschaft im allgemeinen hochver -
nerdienten Gelehrten wurden zahlreiche Ehrungen zu¬
teil ,

kleines JeuMetön .
Die modernen TSnzc vor dem Arcvjiag der Tanz¬

lehrer. Offiziell sind Tango , Foxtrott und alle die
anderen Ausgeburten der modernen Tanzphantasie
von dem zurzeit in Paris tagenden zweiten inter¬
nationalen Kongreß der Tanzlehrer , zu dem England ,
Belgien , Holland , Italien , Griechenland nnd die
Schweiz Delegierte entsandt haben , für tot --crklärt
worden . Man will auch keineswegs, daß die für tot
erklärten Tänze in veränderter Gestalt zu neuem
Leben erstehen. In zwei Sitzungen beschäftigte
sich der Tanzlehrerkongrcß mit der Beratung und
Abfassung der neuen Tanzgesetze , die dem einge¬
rissenen Unfug steuern sollen . Man war einstimmig
der Ansicht , daß alle diese , die seltsamsten Namen
führenden Tänze , die an sich schon recht verwickelter
Natur sind , noch geflissentlich kompliziert wurden
und in unerträglichem Grade entartet sind . Lehrer
mit bedauerlich weitem Gewissen, diletiierende Akro¬
baten und Leute mit noch schlimmeren Eigenschaften
hätten ihre Phantasie nnd ihre Füße so ausgiebig
und ausschweifend arbeiten lassen, daß die heute
getanzten Tänze garnicht mehr den Namen eines
Tanzes verdienen .

' Sie geben sich eher als Übungen
des Eislaussports und der schwedischen Heilgymnastik
zu erkennen . Aber das sei noch nicht alles . Ter in
allen S tteln gerechte Athlet , der der auf der Höhe
ftehendeäTünzer der Zeit sein muß, muß auch noch
Kenntnisse der Mathematik und insbesondere der
Geometrie besitzen .

Die Delegierte !': des Pariser internationalen Tauz -
konaresses sanden der Worte nicht genug , um iyrer
Entrüstung über die verwilderten Tanze Ausdruck

ren Meldung heißt , hat Krasstn Moskau be¬
reits verlassen und ist auf dem Wege nach Eng¬
land .

London . 15 . Juli . (E .P .) Wie der ..Morning
Post " aus Stockholm gemeldet wird , hat Kraf -
fin in Moskau bedeutende Resultate
erzielt . Er habe in erster Linie die Sowjetregie¬
rung bewegen können , ihre Angriffspoli -
tik im Osten aufzugeben . Krafsin sei ser¬
ner ermächtigt worden , 25 Prozent aller
Schulden , die Rußland während des
Krieges eingegangen ist . anzuerkennen . Man
glaubt auch , daß die Bolschewisten in einen be¬
trächtlichen Wechsel ihrer Innenpolitik ein¬
gewilligt hätten . So werde der Weg des Waffen¬
stillstandes zwischen England und Räterußland
vorbereitet . Man sei in eingeweihten Kreisen
der Ansicht , daß dieser Waffenstillstand die Ein¬
berufung einer internationalen Konferenz zur
Folge haben werbe , die zu einem Frieden sämt¬
licher Westmächte mit Näternkland führen könne .

BeukMes Reich .
Die neue bayerische Regierung.

Nach langen Bemühungen ist nun da ? neue bayerische
Kabinett zustande gekommen . Wie unser Münchner
Ir, -Korrespondent meldet , ist die endgültige Zusammen¬
setzung deZ baperfschcn Ministeriums am
Mittwoch erfolgt , nachdem daS Mitglied der Deutschen
VolkSpartei in der Pfalz nnd früherer LandtagSabgc -
ordneter LandgerichtSpräsidcnt Becker die UeSernahme
deS Justizministeriums a » S sachlichen und persönlichen
Gründen abgelehnt nnd für ihn der deutschnationale
BezirkSamtmann Roth - Dachau , den die Fraktion der
Bayerischen Mittelpartei ursprünglich gern an der Spitze
des Ministeriums des Innern gesehen hätte , sich bereit
erklärt hat , den durch den Rücktritt von Müller -
Meiningen frei gewordenen Posten zu übernehmen .

Die bayerische Regierung setzt sich also jetzt wie folgt
zusammen : Vorsitz , SleukereS und Inneres : v , Kahr .
Kultus : Matt , Soziales : Oswald . Finanzen :
KranSneck (der schon bisher den erkrankten Mi¬
nister Kvfler ols Staatsrat vertreten Hots , alle vier ge¬
hören der Bayerischen VolkSpartei an . Justiz : Roth
von der Bayerischen Mittelpartei , Handel : Hamm ,
Deutsche Demokratische Partei , Landwirtschast : Wur¬
zelst ose r vom Bayerischzn Bauernbund ,

Die demokratische Fraktion des bayerischen
LaMagez

hat , wie nnser Münchener fr, -Mitarbeiter meldet , zu
ihrem Vorsitzenden den Abg , Dr , Dirr und zu dessen
Stellvertreter den Abg , Hit Verl ein , der bisher den
Vorsitz führte , gewählt .

Nehenregierung in Sachsen.
Auch die Verhältnisse in Sachsen sind bezeichnend da¬

für , wie wenig Machtmittel jetzt den Regierungen zur
Verfügung Neben , um ibren Willen durchzusetzen . So
sind nach einer Mitteilung unseres - Dresdener
C - Korrcspondentcn — dort kürzlich durch Verordnung die
Arbeiterräte ausgelöst worden , doch sie bestehen , als gehe
sie der RegierungSwille überhaupt nichts an , ruhig weiter
und in einer in Chemnitz dieser Tage abgehaltenen Kon¬
ferenz haben sie selbst beschlossen, einen allgemeinen Kon¬
greß der Arbeiterräte Sachsens cinzuberusen , aus dem ihr
weiterer Ausbau beraten werden soll . In den Arbeiter -
räten herrschen die Unabhängigen und in manchen auch
die Kommunisten . Sie pfeifen augenscheinlich auf den
RegierungSwille » , da sie wissen , daß die Macht fehlt ,ihren Widerstand zu brechen .

Der sächsische mehrheikssozialisiifcheIusiizminisier
Dr. Harnisch.

der ein bekannter BerufSjurift ist und eine lange Tätig¬keit als Rechtsanwalt und Verteidiger hinter sich bat ,denkt , wie unser Dresdener C -Korrefpondent meldet ,über die heutige schnelle und ausgedehnte GefetzeS -
macherei sehr kritisch . Er wünscht , man möge auch hier
endlich einmal Sparsamkeit üben . Seine Besorgnis ist.
daß es auch in der Rechtspflege zu einem Bankerott
kommen muß , wenn die Scsetzcsmacherci so . wie seit
einigen Jahren weitergeht . Räch semer Ueberzeugung
sind die Gesetze oft so unklar , daß eine Kimst der Jnter -
vretation dazu gehört , sie richtig auszulegen und sich der
klügste Kopf in der Rechtspflege nicht mehr zurechtfindet .
Der Minister wünscht , daß notwendige Minderungen der
Justizfache durch Novellen und nicht durch neue Gesetze
herbeigeführt werden , da eS bei dem Mangel an Be¬
amten und juristischem Nachwuchs sonst , u einer Kata¬
strophe kommen müsse .

Dr . Harnisch hat mehrfach ehemalige Ossiziere zuAmtsanwälten ernannt . Obgleich diese sich durchaus bc«

zu aeben und die Lokale , in denen sie gelehrt werden ,als Stätten der Sittenverderbnis zii brandmarken .Sie waren einstimmig in dem Wunsche , das ver¬
wilderte Tanzgestrüpp von allem Unkraut zu säubern .
Zu dem Zweck hat der Kongreß eine Kodifikation
ausgearbeitet , die die Figuren der anerkannten
modernen Tänze unverrückbar festlegt . Aus der
mühevollen Arbeit sind acht Tänze hervorgegangen ,
die dem Kongreß zur Genehmigung vorgelegt wur¬
den . Eine Lehrerin aus Algier und ein Professor
aus dem Haag haben zu der nen»i Tanzordnung
zwei Varianten zum „Boston"

, ein Grieche und ein
Schotte zwei neue Foxtrotts eigener Erfindung und
ein englischer Lehrer einen neuen Walzer beige-
steuert. Den meisten Beifall aber fanden eine „Ber-
eeuse des 20. Jahrhunderts"

, die eine Kombination
von Walzer und Tango darstellt, sowie eine aus dem
Shimmn und Foxtrott gemischte und Techega ge¬
nannte Tanzneuheit , die nach einer Hindu -Melodie
getanzt werden soll . Genau betrachtet handelt es
sich bei dieser Modifizierung um nichts weiter als eine
neue , durchgesehene Auflage der alten Tanzordnung ,
die die tanzlustige Welt vor neue , schwer lösbare Aus '
gaben stellt ,

Gauß als ZchiUjuiigc.
Im Anschluß an die Erörterungenüber die Zahlen -

begabung des neuen „ Schachwunderlindes " wird in
der „ Umschau " eine hübsche Geschichte aus der Jugend
des großen Mathematikers Gauß erzählt , die zeigt,
wie früh sich bereits mathematische Begabung äußert .
Der Knabe zeigte sich schon in den allerersten Schul«
jähren als ein Rechner, der das Erstaunen seiner
Lehrer erregte . Eines Tages sollten die Jungen
eine Ausgabe rechnen, die in der Zusammenzählung
der Summe aller Zahlen von 1 bis 4V bestand. Schon
nach wenigen Minuten streckte der kleine Gauß seine
Rechentafel mit der Lösung freudig empor , während
die anderen lange Zahlenreihen mühselig addierten .
Der neunjährige Knabe hatte blitzschnell das zweck -
mäßigste Rechnungsverfahren erkannt , nämlich, daß
die größte und kleinste Zahl , die zweitgrößte und
zweitkleinste Zahl usw. zusammen 41 ergeben .
war denn aus seiner Tafel nichts weiter zu lesen als :
20X41 -

Frühsommer .
Bon Hermann Hieber.

In allen Gärten brannt die warme Sonne
Sich Indiens Balsam wie zu Liebesfeiern
Aus Rosen, die sich zögernd nur entschleiern ,
Und hold entgegenblüh'n des Höchsten Wonne.
Von Wohlgerüchen schwanger sind die Lüfte ,Das Heu lädt auf den Wiesen dich zum Weilen,
Und willst ein liebekrankes Herz du heilen,So baden es der Linde süße Düfte.
D ' rum laß , wenn sich die Sonne müde neiget ,Wenn Wohlgerüche sie zur Ruhe singen,Dein Herz und meins anf linden duft 'gen

Schwingen
Sich heben , bis der Erde Kummer schweiget .

Theater und Muflt .

Wiener Theater .
( Von unserem Korrespondenten .)

Die meisten Wiener Theater , darunter die ehe¬
maligen Hofbühnen , haben ihre Pforten ge¬
schloffen , aber einige spielen noch weiter und so¬
gar mit ziemlichem Erfolg . Am Burgtheater
bleibt Heine trotz aller Quertreibereien und
eigenen Unlust Direktor . Direktor Bernau
vom Deutschen Volkstheater plant angeblich
nebst vielen anderen die Angliederung der not¬
leidenden Renaissance - Bühne an seine Unter¬
nehmungen und das Engagement des bisherigen
Leiters dieses Theater , Harr » Walden . in
irgend einer freieren Form für die Bernau -
Bühnen . Die ..Kammerspiele " sind für die Som¬
merzeit an Herrn Oesterreicher verpachtet ,der sich dort mit einem älteren , aber überaus
lustigen französischen Schwank „Theodore K Co .

"
sehr erfolgreich eingeführt hat . '

An der Neuen Wiener Bühne ist in der Som¬
merspielzeit zunächst Victor Krawani . ein be¬
gabter , aber stets zurückgedrängter einheimischer
Autor mit seiner gar nicht übel gesehenen satiri¬
schen Komödie „Kohle und Koks " zu Wort ge¬

kommen. Die Kritik verhielt sich kühl , das Pu¬
blikum jedoch hat sich bei dieser Schieberkomödie
vortrefflich amüsiert. Die Exl - Bühne
brachte an der Bolksoper ddn Zyklus „Todsün¬
den" von dem Tiroler Franz Kranewitter
mit gewohnter Meisterschaft heraus . In Frei¬
lichtspielen im Belvederepark wurde mit Glück
versucht , die alte „Preciofa " ähnlich wie kürzlich
den „Sommernachtstranm " neu zu beleben .

Dr . O. Bendiener .

Neues Bolksftiick. Unser Berliner Schau -
spielreferent schreibt : Hochmut erblickt in jedem
Harmlosen einen Idioten , Doch gab eS auch schon
rührend harmlose Menschen , die Genies waren .
Ehrlich in der Mitte zwischen Trottel und Genie
hält Karl Rodeman . der Verfasser des brauch¬
baren Volksstückes „ Marzipan "

, das Herr
Thiel -Hartenau . Somme ? regent im Friedrich -
Wilhelmstädtischen Schauspielhaus , zu erfolg¬
reicher Aufführung brachte . Das Zünglein
schwankt nicht , man gerät keinen Augenblick in
Versuchung , den Dichter für genial zu halten .
Immerhin , die Figur seines Lübecker Konditors ,
des Großmannsüchtiaen ler bildet sich nicht etwa
ein , zum expressionistischen Dichter geboren zu
sein , aber hanseatischer Senator will er werden !)
— diese Rolle wird gerne von den Rollenfach¬
komikern mit bewährten Mitteln aufgezogen wer¬
den . Auch sonst arbeitet der theatralische Appa¬
rat des Stücks tüchtig . Und die Kinder sehen
es aerne ! Nicht nur den Kleinen und Unver -
wöhnten ist Anneliese Wirtz , das muntere
Kücken , eine Weide . Hermann Kienzl .

„ Don Juans F r e II n d " . eine breiartige Komödie
von dem Schweizer Schriftsteller Paul Altheer wurde
von den Vereinigten Bühnen in Breslau zur Erst -
aufführung angenommen , Altheer , als langjähriger
Redakteur des „ Nebelspalter " bekannt , ziihlt zu den be¬
gabtesten jüngeren Schweizer Dichtern ,

WMnschgst .
Personalien . Eine in weitesten Kreisen bekannte Per¬

sönlichkeit , Professor Dr . med . Alexander Riffel in
Karlsruhe , begeht am nächsten Sainslag in seltener
Rüstigkeit deS Geistes und Körpers , Kje Vollendung des
88 , Lebensjahre ? , Dr . Riffel , 1LZ2 zu KarlSSorf ge¬
boren . stand ursvrünslich im Dienste der Volksschule .



Erstes Blatt
haben , ist ihm das von der Subersten Linken je-

üb» ,
^ übelgenommen worden . Er betonte ihr gegen -

d» ^ der Vollslammer seinen Standpunkt , das!
8-tt n Pflicht habe . Osiiziere , die in schwerster
dl« ,» ? und Leben , ur Verfügung stellten , auch in ihrer
d^

'
^ MIchen Not die Hand zu bieten und ihnen ein

Wen abertragen , wenn sie sich bewährt

hindenburg an die Oberschlesier.
Oberschlesier !

s,j?? Zweien Schlachten habe ich euch einst vor dem
»Nd N - " Einbruch bewahrt . Euere Söhne , Brüder

haben damals als brave Soldaten treu zu
gegenseitiges Vertrauen hat uns feftver -

!» Darum glaube ich das Recht und die Pflicht
bind?»

^ uch in dieser über Euer Schicksal entfchei -
Stunde folgendes zuzurufen :

Euch wirklich , durch Irrlehren ver -
Är ». Preußen und Deutschland lossagen ? Wollt
c>z. , . ,^ lich Verrat üben an dem Lande , dem Ihr Eure

.Niedliche Entwicklung verdankt ? Witzt Ihr denn
^ ? br dadurch ins Elend gestoben werdet , daß

Industrie verachtet wird , daß Ihr der
^>ld ^ ^ leit und dadurch dem Hunger verfällt und
Kn '

w lchon so viel - jenseits der Grenze , gezwungen
Air ^ °^ et , in aller Welt Frondienste zu leisten ? Witzt

nicht , dak Euch in dem unruhigen Polen neue
^ .^ bevorstehen werden ?

>n,z
" chlesier! Ich kann nicht glauben , das; Ihr von

den bwllt . Hört aus mich , denn ich meine es
"Ut Euch ! Bleibt bei uns !

v , Hindenburg . Generalfeldmarschall .

— Haöifcher Lanütag.
2 Der Landtag in Oetigheim.

drachivollstem Sommerwetter leisteten am Mitt¬
at » ,

" ^ 'uittag die Mehrzahl der Landtagsabgeord -
e>ne stattliche Anzahl Regierungsmitglieder der

d^ ..
° i>ng der Oettgbeimer Spielleitung zum Besuch der

BolkSspiele Folge . Vom Landtag waren er -
das Landtagspräsidium (Kopf , Maier -Heidel -

da» ' , Mrig ) , die Fraktionsführer der drei RegierungS -
eine stattliche Anzahl von Abgeordneten , fer -

lay,. ^ »dtagsbeamte , Kammerstenographen und Par «
' ü:z?i

' al,stcn . Die Regierung war fast vollzählig
Tmn.^ id : Staatsvräsident Geih . dessen Stellvertreter ,
^ hl-s

st^ Trunk , die Minister Hummel , Dietrich ,
^ Rückert , sowie mehrere RegierungSkommissare.

d,z».^ °rste!lung selbst ging flott vonstatten . StaatS -
Geitz und LandtagsprSstdent Kopf dankten

^ ° iler für die Einladung und hielten mit ihrer
I>k» I ? nu » n nicht zurück . Um S Uhr fuhren die mei -
drii^ bgeordneten nach Karlsruhe zurück , um in den

denen Ausschüssen ihre Arbeit fortzusetzen .

^ Die nächste Vollsitzung
^ uitags findet am Donnerstag , den 22 . Juli .
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»i» . iiiags >44 Uhr . statt . Die Tagesordnung ist noch
^ rd gestellt . Wann die Sommerpause beginnen
i»>ri

' ^ heute noch nicht sagen . Wahrscheinlich
Z!,H,6egen Ende dieser Woche dem Landtag der erste

ivÄ , Staatsvoranschlag für 5as Rechnungs -

m ^ aeben , der noch erledigt werden muß . Welche
i» » ^ Vorlagen dann noch aufgearbeitet werden , wird
<tW . ° inm « nden Woche bestimmt werden . Bor End «
»i„ ^^ erden die badischen Parlamentsferien kaum be-

^ ^taotsvertrag über den llebergang der Wasser -

^ strahen von Baden auf das Reich .
i, » ^ badische Arbeitsminifterium hat dem Landtag
^r»k.»

" tsvertrag über den Uebergang der Wasser -
bas Reich zugehen lassen . Nach diesem

^ bie Verwaltung und das Eigentum deS
^ von der Abzweigung des kleinen Rheins bei

bis zur » adisch . hesfischen Grenze , ferner da »
« m Neckar und Main einschließlich der

^ j» ,. ^ en , dem Tauberhafen bei Wertheim und dem
d«„ z^ ^ fen in Eberbach ans das Reich übergehen . Mit

»Asterstraßen geht das Recht zur Ausnützung der
Erl . liste auf ' da « Reich über , dem künstig auch die
l!rft, . ? " is zur Rusullduug der Wasserkräfte an Was -
«»n ° Zusteht . Nl ? Abfindung für die Uebertra .
>ch - ,

' "hlt das Reich 8V v . H . des Anlagekapitals , das
>«v, »,̂ öert Jahren für die Wasserstraßen aufgewendet

J
°" i ist

Vertrag wird des weiteren über die Zusammen -
d«h!^

° der Wasserstraßenbeiräte bestimmt und zwar
a^ ^ end , daß die wirtschaftlichen Körperschaften und

Zungen Erzeuger - und Verbraucherkreise
^ nach ihrer Bedeutung für das Wirtschafts -

>ii Landes zu berücksichtigen sind . Das Reich
^ r>,» , ?^ >htet , die von Baden begonnenen Bauten
Aigz ubren : darunter fällt die Rbeinregnlierung
Agj . urg — Sondernheim . Neue Bauvläne müssen der

^ ^ r Stellungnahme unterbreitet werden . Bei
»»d von Lieferungen sind Industrie , Sandwerk
A ^ /inbel Badens zu berücksichtigen . Die Geschästs -

weiteres in Händen der be -
!>°n badischen Behörden , nämlich der Oberdirek -

. Wasser - und Straßenbaues und den Rhein -
' «vl.

' ° nen . Der Uebergang soll auf 1 . April 1321

SaSMe Politik.
^ Gegen Minister Remmele.

IS. ^ badische Minister des Innern hat am
im Karlsruher Regierungsorgan einen

Namen gezeichneten Artikel ver -
» Ueberschrist : „Die Aushebung

" ' ^ ohnerwehren "
, in dem er schreibt , es

der i ^ chdem die Regierungen der Ententelän -
« paa in der Frage der Entwaffnung

Selgss/ ^ uds keinen Zweifel über die Holgen
der ^

^ haben , wenn die Entwaffnung nicht in
^ keschriebeneü Weise durchgeführt werde ,

, ehe >, ^ u?ck. wie ein trotziger Knabe hinzu -'
kl, bem Fuße auf den Boden zu ftamp -

»n SU sagen : „I mag net !" Remmele übt
?^ rti » Erklärungen der bayerischen und der
ltiinh

' ^ bergifchen Regierung , unter keinen Nm -

d °Ilcn Einwohnerwehren verzichten zu
ril!„g ? ritik und betont dabei , mit der Lei -

k Widerstandes gegen die uns von
. ^ nte auferlegten Verpflichtungen bessere

politischer Hinsicht die Stellung des
^ Volkes nicht ? man liefere nicht nur

r
^ Waffen zu Bergeltmigsmak -

»d i ^ ^ dern auch der Opposition in Dentsch -
^ llns »^ n^ .? ^ bentlick > billigen Agitationsstoff .

-Nünchener fr .- Mitarbeiter drahtet u » S
Remmele 'fche Kritik an den Er -

v ^ sn der bayerischen und der württember -

,-j
'^ ^ kierung in Bayern auf stärkste

i sun g stoßen wird . Die rechts -

-
" , „Münchener Neuesten NachriÄ -
laa !.« . Leiben : „Zu dieser Auslassung ist

^ bisher bei den verantwortlichen
üblich gewesen ist , sich in ihren

^ " en Kritik der Maßnahmen
Regierungen zu enthalten . Schließlich

> t » dem badischen Minister des Jn -
kwerki Rechte zu einer amtlichen Kritik

dessen zu , was in anderen Ländern geschieht .
Darüber werden sich die Regierungen in Bayern
und in Württemberg schon mit der Reichslei -
tung auseinandersetzen , wenn es notwendig
sein sollte . Außerdem sind bekanntermaßen die
Verhältnisse nicht in allen Ländern des Reiches
dieselben , und was die Verhältnisse in Bayern
und Württemberg erheischen , werden die Regie¬
rungen dieser Länder wohl besser zu beurteilen
wissen , als der Minister des Innern in Baden .

"

Hagenschieß .
Der sozialdemokratische Karlsruher „Volks -

sreund " läßt sich in seiner Donnerstagnummer
über dieses Unternehmen folgendermaßen aus :

„ Das Unternehmen im Hagenschieß Ist in letzter Zeit
sehr oft der Gegenstand von Erörterungen in der Presse
und auch recht bedenklicher Gerüchte gewesen , die No¬
tizen , die der Verteidigung und der Abwehr dienten ,
kaum von überzeugender Krast . Es ist eine Unter¬
suchung und Prüfung im Gange , deren Abschluß nach
Möglichkeit beschleunigt wird . Ohne auf Einzelheiten
beute einzugehen , die uns inzwischen bekannt geworden
sind , glauben wir doch heute schon sagen zu können ,
baß kaum alle geschäftlichen Maßregeln und Anord¬
nungen einer gründlichen und sachkundigen Prüfung
werden stand halten können .

Das bisher bekannt gewordene Material scheint zu
bestätigen , daß bei der geschäftlichen Leitung des Unter¬
nehmens Sachkenntnis und praktischer Blick nicht in
dem hier besonders notwendigen Matze vorhanden sind .
Wenn sich das Endresultat der im Gange befindlichen
Prüfung und Untersuchung nicht ganz erheblich
gegen die bisherigen Ergebnisse zum Besseren gestalten
sollte , ist leider mit recht unangenehmen Tat¬
sachen zu rechnen , die natürlich dann von gewisser
Seite nicht nnr gegen die w Frage kommenden Per¬
sonen , sondern vor allem gegen die dem Unternehmen
zugrunde liegende gute und wertvoll « Idee ausgeschlach¬
tet werden . Daß solche Unternehmungen in besonders
hohem Maße von der glücklichen Auswahl der mit der
Ausführung betrauten Personen in ihrer Entwicklung
und Leistungsfähigkeit abhängig sind , bedarf keiner
näheren Darlegung . Glück und Unglück bei der Aus¬
wahl der Personen auf diesem neuen Gebiete liegen
sehr nahe beieinander .

Daß die so ziemlich aus ganz Deutschland zusammen¬
gezogenen Elemente , die einen Teil der auf dem Hagen¬
schieß Beschäftigten bilden , dem Ansehen und dem Fort¬
schritt des Unternehmens nicht immer gerade förderlich
gewesen find , kann wohl ruhig ausgesprochen werden .
Sie haben ein etwas sehr beschauliches , aber ziemlich
wild -freies Leben eingerichtet , bei dem nicht gerade holde
Exemplare der Weiblichkeit eine Rolle gespielt haben .

Wir glauben versichern zu können , daß von der zu¬
ständigen Regierungsstelle aus die Untersuchung der
gegen das Hagenschießunternehmeu gerichteten Vor¬
würfe und Behauptungen mit allem Nachdruck geför¬
dert wird , wie man an der zuständigen Stelle auch von
Anbeginii an entschlossen war . rücksichtslos durchzugrei¬
fen , wenn Material und Tatsachen das gebieten . Eben¬
so wird dem Landtag selbstverständlich in restloser
Offenheit volle Aufklärung gegeben werden , ohne jede
Rücksicht auf Personen ober Vorgänge . Gerade bei der
zuständigen Regierungsstelle ist man sich der Pflicht
bewußt , allen nachgewiesenen Mängeln rücksichtslos ent¬
gegenzutreten und vorgekommene Mißgriffe ohne jede
Beschönigung auch dem Landtag mitzuteilen . Die so¬
zialdemokratische Fraktion des Landtags verlangt selbst¬
verständlich gleichfalls energisches Einschreiten , wo es
geboten ist und unverhüllte Aufklärung ."

Die drmokratifche Landtagsfraktion hat be¬
kanntlich schon vor Monaten an die Regierung
kurze und förmliche Anfragen in dieser An¬
gelegenheit gerichtet . Es wäre nun an der Zeit ,
daß hierüber endlich einmal Aufklärung erfolgt .
Der im letzten Absatz der obigen „Volksfreund "-
Notiz enthaltene Papiertrost ist nicht dazu ange¬
tan , besonders beruhigend und aufklärend zu
wirken .

Einstellung der Bauarbeiten am Lahrer Real -
gymnasium.

Die Bezirksbauinfpektion Offenburg hat die sofortige
Einstellung der Bauarbeiten am Realgymnasiumsge -
bäude in Lahr angeordnet , weil die vom Landtag ge¬
nehmigten Baugelder erschöpft sinb . Die am Bau be¬
schäftigten SV Maurer und Taglöhner wurden entlas »

Der stellenlose Lehrer.
Der früher in Baden und Deutschland fast

chronische Lehrermangel hat ins Gegenteil um¬
geschlagen . Es besteht ein so großer Zugang
zum Lehrerberuf , daß viele junge Lehrer längere
Zeit stellenlos bleiben müssen . Wie die Er¬
fahrung zeigt , genügt behördliches Abraten
allein nicht , um den Andrang zu diesem Beruf
zu verringern . Hier müssen andere Mittel an¬
gewendet werden , um Zugang und Bedürfnis
ins Gleichgewicht zu bringen . Als frucht -
bringenfte und wirksamste Maßnahme ist vor
allem eine recht sorgfältige Auswahl der Be¬
werber zu empfehlen , bei der die intellektuelle
und moralische Befähigung den Ausschlag geben
müssen .

Der Lehrermangel im engeren Sinne ist zwar
behoben . Es gibt aber bei allem Ueberflusse
an Lehrern doch noch einen Lehrermangel , in¬
sofern , als unzählige Kinder in überfüllten
Klaffen unterrichtet werden und diese Ueber -
füllung der Klassen ist ungesund . Da gibt es
keine gedeihliche Schularbeit .

Aber auch noch durch eine andere Maßnahme
könnte der bestehende Lehrerübersluß verringert
werden . Noch liegen Taufende , in Deutschland
Hunderttausende deutscher Kinder Nachmittag
für Nachmittag , besonders in den Städten , aus
den Straßen herum und laufen körperlich und
sittlich Gefahr . Die arme , geschwächte Jugend
gehört auf gepflegte Turn - und Spielplätze ,
wenn sie nicht in Wald und Feld hinaus wan¬
dern kann unter Führung jugend - und wander -
frohcr Lehrer und Lehrerinnen . Es ist ein un¬
lösbarer Widerspruch , wenn wir jetzt in den
Tagen der Not jeden Fleck Erde und jedes Feld
bebauen , ai»s den Tiefen der Erde herausholen ,
was immer Menschenhände fördern können ,
und wenn wir dann unser bestes und wert¬
vollstes Material , die deutsche Jugend , nicht
mit gleicher Liebe nnd gleichem Fleiße pflegen
und fördern und entwickeln . Das Elend un¬
serer Jugend ist größer , als es vielen erscheint .
Wir haben in dem Elend unserer Zeit das
rechte Augenmaß dafür verloren , wie gesunde
Jugend körperlich , geistig und sittlich aussehen
muß . Hier hat das lebende Geschlecht der Er¬
wachsenen etwas gut zn machen an den wer¬
denden jungen Menschenkindern . Es ist ein
falscher Weg . hier nicht alles auszunützen um
dasür die jungen , ausgebildeten und leistungs
freudigen Lehrer beschäftigungslos zn lassen .
Diese Sparsamkeit wird sich an unserer Jugend

rächen, ' was man an dem Schulhaushalt zu
sparen glaubte , das hat noch immer der Armen -
nnd Justizhaushalt verschlungen .

Was heißt aber „ stellenloser Lehrer ? " Da
haben Eltern , zumeist aus wirtschaftlich schwachen
Kreisen , ihre Söhne unter Mühen und Opfern
Lehrer werden lassen, ' dann hat der Krieg Aus¬
bildungszeit und -Kosten in ungeheuerlicher
Weise verlängert und vergrößert — und nun
steht der junge Lehrer vor verschlossener Schul -
türe , traurig , enttäuscht , verbittert . Nach langem
Bitten , Fordern , Kämpfen ist staatliche Hilfe
erfolgt . Es besteht aber die Gefahr , daß der
junge Mann eine außerhalb seines Berufes
liegende Arbeit annehmen mutz , die ihn der
Schul - und Erziehungsarbeit entfremdet . Die
Fürsorge für unsere stelluugslofen Lehrer muß
daher so geschehen , daß sie auch der Schule und
unferer notleidenden Jugend zugute kommt .
Und sie kann so gestaltet werden .

Mancher , der Lehrer geworden ist , ist der
Stolz der Heimatgemeinde . Sie läßt es aber
nachher zu , daß der junge Mann die Liebe zu
seinem Amte verliert durch die ihm zuteil wer¬
dende Behandlung . Ihnen allen möchte ich
empfehlen : Befetzt alle Lehrerstellen in eurer
Gemeinde , öffnet die Schulen den jungen
Lehrern , laßt alle herein und keinen unbe¬
schäftigt ! Teilt die Klassen und schafft Horte
und Wandergruppen ! Es geht um unser Bestes :
um unsere Kinder und mit ihnen um unsere Zu¬
kunft ! -r .

Mus Saöen.
w . Freiburg , 15. Juli . Die BadischeLnst -

verkehrsgesellschaft lBulag ) hat heute
ihren mit Genehmigung der Entente eingerich¬
teten Passagier - und Postlnstver -
kehr auf dem Freiburger Flugplatz eröffnet .
Zu diesem Zwecke traf ein von Baden - Oos kom¬
mendes Flugzeug mit Paffagieren heute vor¬
mittag hier ein , während ein zweites Flugzeug
wegen Motordefekts unterwegs landen mußte .
Die Gesellschaft plant für die nächste Zeit anläß¬
lich der 8M Jahrfeier der Gründung der Stadt
Freiburg Passagierflüge in Freiburgs
Umgebung .

^ Lörrach . IS. Juli . Der V e rb a n d b a di -
scher Zimmermeister e , V . hält am Sonn¬
tag , l8 . Juli , vormittags 10 Uhr beginnend , im
Gasthaus zur „Krone " hier seinen diesjährigen
Verbands tag ab . Aus der Tagesori ^ rng
stehen neben der Regelung der geschäftlichen An¬
gelegenheiten des Verbandes noch folgende Ge¬
genstände von allgemeinem Interesse : „Die neu¬
zeitliche Konstruktion in Holz "

, „Die LehrlingS -
srase in der neuzeitlichen Entwicklung "

, „Die
Lohntariffrage im Zimmerhandwerk " sowie „Die
Sozialisiernng und Kommunalisierung des Bau¬
gewerbes "

. Anmeldungen find an den Vorsitzen¬
den Karl Ludin hier zu richten .

- Todtinoos , IS . Juli . Die Tatsache , daß
'

der
Täter ermittelt werden konnte , der in der Nacht
vom 8. auf S , Juli in Prestenberg den Johann
Simon niederschlug u . ihn tödlich verletzte , hat
in der Bevölkerung allgemeine Genugtuung aus¬
gelöst , Hoffentlich erfährt auch noch Her Mord
vom 30. Mai an der Albertine Simon seine
baldige Sühne . Der verhaftete Mörder des Jo¬
hann Simon ift ein gewisser Klink , Friseur
auS Zell i . W .

- St . Blasien , IS . Juli . Am 11 . August sind
SM Jahre verflossen , seitdem der bedeutendste
Abt St . Blasiens und der Erbauer der herr¬
lichen Klosterkirche . Martin Gerbert , das
Licht der Welt erblickt hat . Am Sonntag , den
15 . August wird dieser Gedenktag hier durch
einen Festgottesdienst und Festakt begangen .

- Konstanz , IS. Juli . Die hiesige Mili¬
tärkapelle , die zu dem früher hier garui -
fonierenden Pionierbataillon K13 gehört , wird
nun anch nach Neu - Ulm verlegt , wo das Ba¬
taillon liegt . An Stelle dieser Kapelle kommt
jene des ehem . bad . Leibgrenadier -Regts . 109 von
Karlsruhe , die unter Leitung von Obermusik -
meister Vernhagen steht , hierher .

Letzte Nachrichten .
Die Abstimmung der Ostmark .

(Eigener Drahtberickt .)
Berlin , IS . Juli . lWolss .) In ber heutigen

öffentlichen Sitzung des Reichsrates gab vor
Eintritt in die Tagesordnung der bäuerische
Gesandte v . Preg er dem gewaltigen Eindruck
des wunderbaren Bekenntnisses zum
Deutschtum durck die Bewohner der deut¬
schen Grenzlande deS Ostens Ausdruck .
Gerade in einem Augenblicke , in « in düsteres
Gewölke über der deutschen Zukunft lagere , in
dem harte Gegner einem entwaffneten Deutsch¬
land Bedingungen diktieren wollen , die an seine
Lebensnotwendigkeiten rübren , sei es herz¬
erhebend . daß unsere Landslente im Osten auch ,
einem gedemütigten Deutschland die Trene hal¬
ten wollen , daß sie lieber mit Deutschland sterben
als mit Polen verderben wollen .

Deutschland und Lettland .
(Eigener Drahtbencht .l

Berlin , 13. Juli . lWolff .s Heute ist im Aus¬
wärtigen Amt zwischen bevollmächtigten Ver¬
tretern Deutschlands und Lettlands
ein vorläufiges Abkommen über die Wieder¬
aufnahme der Beziehungen zwischen
dem Deutschen Reich und Lettland un¬
terzeichnet worden . Der Austausch der Ratifi¬
kationsurkunden , von dem das Inkrafttreten
des Abkommens abhängt , wird erfolgen , sobald
die beiderseitigen verfassungsmäßigen Instan¬
zen die Ratifizierung vollzogen haben werden .

Der amerikanisch.deutsche Schiffsverkehr .
lEigener Drahtbericht .)

London . IS . Juli . sE,P .) Bekanntlich hatte
die Marineverwaltung Amerikas vor einiger
Zeit einer amerikanischen Gesellschaft 15 deut¬
sche Schisse abgetreten , um den früher vom
Norddeutschen Lloyd besorgten Persone li¬
sch isssdienst wieder herzustellen . Die Be¬
stimmungen zur Wiederherstellung dieses Dien¬
stes wurden soeben festgesetzt . Die amerikanische
Gesellschaft hat die Versicherung abgegeben , daß
sie keinerlei deutsche Aktionäre haben wird , und

daß sie nur von den Docks und ben Einrichtungen
des Norddeutschen Lloyds gegen eine bare Ver¬
gütung , >d !e in dem Vertrag festgelegt ist . Ge¬
brauch machen wird .

Unruhen In der italienischen Armee.
Wien , 15. Juli . Die „ Neue Freie Presse " ver¬

öffentlicht eine Meldung aus Laibach , wonach in
dem von Italien besetzten Gebiet im Jdria am
8 . Juli Offiziere und Mannschaften
eines Bataillons des italienischen Infanterie -
Regiments Nr , 14 unter dem Ruf : Nieder mit
dem König ! Es lebe Lenin ! demonstrier¬
ten . Die Offiziere forderten die Mannschaf¬
ten auf , die besetzten Gebiete zu verlassen . Erst
als das italienische Kommando Verstärkung er¬
hielt , wurden die Menterer entwaffnet , abtrans¬
portiert und acht Offiziere verhaftet . Weiter
meldet das Blatt , daß in Rückwirkung der Vor¬
fälle in Spalato es in Trieft zu einem blutigen
Konflikt mit den Kroaten kam , wobei zwei Per¬
sonen getötet und 30 verwundet wurden . Zwei
Druckereien wurden zerstört .

Agram .. 15. Juli , lSüdslav . Pressebnreau .) ,
Auf die Nachricht von den blutigen Ereignissen
in Spalato zog die Volksmenge vor das
Armeekommando nnd verlangte die Befrei¬
ung vom italienischen Joch . Unter Ab -
singnng der Nationalhymne demonstrierte
schließlich die Menge gegen die Italiener .

Zialienischc Gelüste auf Dalmatien .
Rom . 15. Juli . lE .P .) Im S e n a t bekannten

sich Admiral Paon dt Revel und der frühere
Marineminister Eorsi als Anhänger der An¬
nexion Dalmatien s .

Das irische Problem.
London , 15. Juli . (Reuter .) Das Irische Amt

teilt mit : Britishe Truppen sind jetzt in
Irland in größerer Stärke als
je stationiert , und zwar ausschließlich
für den Zweck , die Zivilbehörden bei
Aufrechterhaltung von Gesetz und Ordnung zu
unterstützen .

Zcpan und China .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 15. Juli . ( E . P .) Die japanif ch e
Botschaft veröffentlicht eine Note , in der sie
erklärt , daß angesichts der durH deu Konflikt
der zwei Parteien in China geschaf¬

fenen ernsten Lage die japanische Regierung be¬
schlossen habe , entsprechend ihren wiederholten
Erklärungen die strikteste Neutralität zu bewah¬
ren und jede Einmischung in die Angelegenheit
Chinas zu vermeiden . Die japanischen Offi¬
ziere und alle Instrukteure in chinesischen Re¬
gimentern wurden angewiesen , ihren Posten un¬
verzüglich zu verlassen .

vom Wetter. SSetternachricktendienit
der bad . Landeswetter¬
warte in Karlsruhe

Ruf Grund land - und sunkeutelegravbischer Meldungen
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Richtg, >Ttarke ^

766.0 Ii 24 3 ^ O schwach ! Nebel ! v

Königstuhl Eeeböhe SN m .

7gg,S lk 13 13 SO mäbig ivolklS .'

Karlsruhe Eeeliöde 127 w

7K4.S 1k 23 ^ 12 ^ NO îchrvach^heiter ^
Baden - Baden Seebölie 21Z >>

704.0 ^ 17 ^ 23 ^ 10 ^ NO îchiva » ^ heiterj
Keldber ^erbsf «Tchw . i Seeliöii « 1281 w

6SS. 7 ^ 1ö ^ 18 ^ 11 ^ S îch« « ch^heiter ^
St . Blasien Seeböhe 780 m

t>

0

v

- II ! 21 ? ! NW !sch« ° s ! heiter ^ v

Allgemeine Mtterungsübersicht.
Der in das Festland eingedrungene hohe

Druck entwickelte gestern über Deutschland einen
Kern uni > führte damit zur Aufheiterung . In
der badischen Rheinebene stiegen die Tempera¬
turen bis 23 Grad , im Hochschwarzwald bis
18 Grad . Der Hochdrnckkern verlegt sich bereits
weiter nach Südosten, ' während der Druck über
dem westlichen Mitteleuropa wieder abnimmt ,
bilden sich dort bei der ungleichmäßigen Erwär¬
mung erneut Druckstörungen aus , die wieder
zur Gewittertätigkeit führen .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , IS .
Juli , nachts : Sehr warm , nur vorübergehend
noch heiter und trocken , dann wieder wolkig ,
vielfach stärkere Gewitter .

S»I,«w -Watterttiinde morge « S k Uhr -
IS . Juli 14 . Juli

Sch « st«rinsel . . . . S.88 m 2.75 m
Kehl 3 .K1 m AM m
Maran » S.81 m 5,8 ^ m

.. . . . . - m mittags 12 Ubr 5,S3 m
„ — m abends s Uhr 5,S !! m

Mannheim . . . 4 .74 m 4 .84 ni'
Tagesallzeiger . . .ZW » dem

nzeiaentett zu ersehen ».

Freitag , 16. J «li :
Strauk - Konzert . Feschalle . 7H Uhr .
Colosseum . Neues Programm . 8 Uhr .
Frtedrichshos - Garten , Milititr -Streichkonzert .

S Ubr .
Bortrag Autenrleth über Stenographie .

Großer Eintrachtsaal . 7 ^ Uhr .
Oefsentl . Vortrag Kühlewein : „ Warum

nennen wir uns kirchlich - vositiv ? " Evang . Ber -
einshauS , Ndlerst . 23. 8 Uhr .

F . C. Müh Iburg . Spielausschutz -Sibuna



Lamstsss , clen 17. ^ uli I92V ,
naclimittaAs 4 I^ Iir

kwäeräaiMezt
2 û Lliren äer Stiiter unä Vermittler
6er smerilisniscken lZuäkerspeisun ^ ,

versuztsltet von cier Staät Ksrlsiuke unä äem ^ ussckuölür Ferienkolonien erkolunZsbeäürktiZer Sciiulkinäer.

vvMel-kv^ ert
6er Kapelle 6es I^eickswekr -
Lckütüen - Ke^ iment8 I>Ir. NZ

(ekemsIiAs I.eibArens6ier-k<speIle) und 6er Lciiülei 'kapelle.
Kuläißungsspiel , 8ckiffersieclien . keinen
u . krsiüdungsn , Knaben u . tlääckencköre

Eintritt Z IVIsrlc .
Lckülerkslten icu 1 Nie . weräen in äen Sckulen ausgegeben .
Oer keinei-tr»? ist ?ur unentgeltlichen UnterbrinAunx er-
liolungsbeäürttigerliies . Sekulkinciersukäem I.snäe bestimmt .
Diejenigen kesucker lies Kincierclsnkkestes , äie be¬reits im Zesitzie von Eintrittskarten sinä , wollen

kolzencle Lingänxe c!es 5tsätg »rtens benüt - cn ,
StsätxsrieneingsnA sn cler Ostseite 6er ffestbslüe (beim

Vierorätbsch .
eingsnA sn äer LttlinZerstrsge ibeim stsöt . Osrtengmt ) .Süälick . ^ inZsng xexenüder äem ttsuptb ^ nbok(linkes '7or .
LinxgnZdeim slten IZsbn ^vsrterkgus an ä ^r Lsiertkeimerallee .
XiniismWii msilsii von ? lllir od n!M msiir Ziim 8täl!tgZl1en ZMlssM'
Vorverkauf (von vonnerstax , äen IS. äs . Uts sb) bei

Ksst, ^ixarrenxegokÄkt, KaiserstraLe 113,Lfonnen. 5ta6t?arteneinnekmer .Ooe^t, ^ usilcalienksnälun ^, Kalserstraöe 159,k'lüze, Axarrenxesckskt, ^aiscrstrake 51 ,^ euncllZeb , Lportxescliskt , Kaiserstrake l ?S»Il'isile!', Ä ^arren ^esckäkt » k̂ iserstraLe 179»l^ol^scliuk, Kaufmann , VVerciergtrake 48,b<nau8s , papierdanälun?» Kaiserstraüe b3 ,Kttknel , A^arren?escU 'Ut , vnrlacker-^ IIee 4,1Vlez,le , Nxsl'renxesckAkt, ^larktpwt?,MQi'loek . <Z. m . b . K . ?iLarren ? e5c !isft, Kaisers ^-aSe 75,HliMe»', Nusikalienkanälun? , KaiserZtralZe 124 a ,!>kouke!6t, ^ usikslienksnälun? V̂ alästraLe 39 ,Kennen , Ä^arrenssesckätt , pkilippstrake 1,Seemutk , Ztaätearteneinnekmer.Lü^cieutsekes ^ iZa^i'enkaus, ^cke Ksiger» unä tierrenstrake,l 'akel » ^ nsikattenkanäwnF, KaiserstralZe L2s,1'Sppei-, Äxsri-enxesckStt , KriexstraLe 3 a.
Lei ungünstiger Witterung finciet äie VerANStaltun ?,
soweit clies mvglick » im groken festkallesaal statt .

>>>>» » ' !>!

von der
schreck¬
lichen

i .autausschlaa » Klechte». Hautjucken ulw .wurdenTausende dch . den
Gebrauch der

Krätze - Seife ,Herbolnm"
iDvse fUrKinder ^ 4 .-^für Erwachs .fiiralte Kalles .-

„ t. ciz. ci. Nnile^ Zl! —
1 Pak. Tee zur Blut -
reinigunaSknr " S.—Zu baben i » Narlsrube :
Drog Wilh .Tflderning ,Diva . Tdeodov Walz ,Fid . - Droa . «O . Fischer ».Stranft -Droaerie
Karlsruhe -Mkblbnrs .

5

teilung für gynäkologisch -chirurgische Behand¬
lung , die kurze Zeit noch von GeheimeratDr . Vattlehner und dann aber bis auf den heu¬
tigen Tag von Geh . Hofrat Dr . Bcnckiier ge¬leitet wurde . Als sich die Räume der seitherigen
Franenabteilung immer unzureichender er¬
wiesen , wurde im Jahr 1897 zur Errichtung des
Friedrichsbanes geschritten , zu dem der Groß -
herzog den Bauplatz geschenkt hatte . Der Neu¬
bau wurde im Jahr 18M fertiggestellt und ent¬
hielt genügend Räume für die Aufnahme der
Frauenabteilung und zugleich zur Erweiterungdes Wöchnerinnenasyls .

Infolge det niederen Verpflegungssätze hatte
schon vor dem Krieg der Betrieb des Lndwig -
Wtlhelm -Kranknheims mit einem Fehlbetrag
von jährlich 2V- bis 8t>iM Mark abgesckilossen ,der regelmäßig , auch noch in den ersten Kriegs¬
jahren , von der Großherzogin Luise gedecktwurde . Als jedoch der Fehlbetrag infolge der
rasch steigenden Teuerung allmählich den Betragvon IM MV Mark immer mehr zu überschreiten
begann , war seine Deckung auf die bisherige
Weise nicht mehr möglich, und Im Jahr MS
mußten Negierung undStadtgemeinde Zuschüssevon 70 MV und MVM Mark leisten , um den
Weiterbetrieb der segensreich wirkenden An¬
stalten zu ermöglichen . Da die Ausbildung der
Pflegekräfte im Ludwig -Wilhelm - Krankenheim
für die Staatsanstalten wie überhaupt für die
Krankenpflege fast im ganzen Land von Be¬
deutung ist, trat der Badische Frauenverein an
Regierung und Stadtverwaltung mit der Bitte
um regelmäßige Zuschußleistungen heran . Im
Verlauf der daran angeknüpften Verhand¬
luttgen verlangte die Stadtgemeinde die Über¬
lassung des gesamten Anwesens zu Eigentum .
Darauf wollte anfänglich der Frauenverein
nicht eingehen : er hat iodoch schließlich denWert des Anwesens zu 12 Millionen Mark ein¬
schließlich des Inventars berechnet , wovon der
Frauenverein als Kaufpreis mindestens st Milli¬
onen Mark verlangte . Im weiteren Verlauf

der Verhandlungen einigte man sich dahin , daß
der Frauenverein im Besitz der Anstalt bleibt
unö sich zu ihrem Fortbetrieb verpflichtet , wäh¬rend die Stadtverwaltung für eine bestimmte
Vertragsdauer den zum Fortbetrieb der
Krankenanstalten erforderlichen Betriebszu¬
schuß gegen Einräumung des maßgebenden Ein¬
flusses auf Verwaltung und Leitung der An¬
stalten ans städtischen Mitteln leistet . Zu
diesem Entgegenkommen hielt sich die Stadt¬
gemeinde siir verpflichtet , weil es nicht möglich
ist, die Kranken der Frauenvereinsanstaltenin das Städtische Krankenhaus zu übernehmenund überdies die Krankenanstalten des Ludwig -
Wilhelm -Krankenheims auch neben dem
Städtischen Krankenhaus einem dringenden Be¬
dürfnis der Karlsruher Bevölkerung ent¬
sprechen. Die Stadtgemeinde übernimmt damit
allerdings , nachdem sie schon den Fehlbetrag des
Städtischen Krankenhauses mit jährlich etwa
2 Millionen Mark tragen muß , eine recht erheb¬
liche weitere finanzielle Last, denn der Fehlbe¬
trag des Ludwig - Wilhelm - Krankenheims ist
jährlich auf etwa VN0 0M Mark veranschlagt .
Nach dem zwischen der Stadtgemeinde und dem
Frauenverein abgeschlossenen Vertrag über den
Fortbetrieb des Ludwig -Wilhelm -Kankenheims
führt der Frauenverein , dessen Zentralkomitee
übrigens den Vertrag bereits genehmigt hat ,den Betrieb des Mutterhauses nebst Altersheim
auf seine alleinige Rechnung , den der Frauen¬klinik im Friedrichsbau , der Augenklinik und
des Wöchnerinnenheims unter Mitwirkung der
Stadt Karlsruhe weiter . Das mit dem Alters¬
heim verbundene Damenheim wird jedoch auf¬
gehoben . Dafür verpflichtet -sich die Stadtge¬meinde den auf jährlich stMMll Mark berech¬neten Fehlbetrag vom I . April an vorerst aufdrei Jahre zu übernehmen . Der Vertrag trifftsodann noch Bestimmungen über den gemein¬
samen Verwaltungsrat , ferner über die Er¬
nennung der leitenden Aerzte und des Ver¬
walters und über den Voranschlag . E . F .
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Sport ^ SpielXTurnet ! .^

Leichtathletik.
Lclchtathlctische WcttkSmpfe um die badtschen

schastcn . Als Abschluß ö «r diesjährigen LeiÄtatbU »
Wctttämpse veranstaltet der Siidjvcstdcutsche Leicht»" ,tik- Verbanb am Sonntag , den 18 . Juli , nachw ^ ,
3 ^ Uhr beginnend , auf dem Svortplatz Im Fa>»? ,.garten ein grohsS Turnier um die badischen
schaften . Samstag nachmittags k> Ubr findendie Vor - und NuSschcidungskämpfe statt . ES ^u . a . Blink und Kaltreuter von B . f. R . Ma» »°^
(Wurf - und Speerwerfen ) , Kuß. brillanter LSuser , "
ner von Karlsruhe die belannten Kämpfer Ambe' .,Brill. Faiht , Krellenberg, Rappelt , Neumann . ^100-Meter -Lauf starten u . a . der bekannte Kern , J »»°
der deutschen Meisterschaft über 100 Meter .

Turnen .
Beziristurnen der Karlsruher und Pforzheimer SM»' ,

",
Pforzheim . Nach einer Vorbesprechung, die am Son^in Karlsruhe stattsand , ist die Abhaltung eine?turnen? in der Art, wie es Kreisturnwart Maier ^
geschlagen hat, in Pforzheim in Aussicht genow '^ ,Der T . V . Pforzheim diirfte die Durchfiihrungnehmen.

Genchtssaal .

e. Karlsruhe, 14. Juli . In der heutigen SM »» ^Strafkammer III wurden verurteilt: Valc^
Kratz . Taglöhner aus Pfafsenrotb , wegen Sittliw^ ,,Verbrechens zu 7 Monaten Gefängnis , Emilwander . Landwirt aus Bietigheim , wegenfachen , teils schweren Diebstahls i . R . und urk«"^sälfchung zu 2 Jahren Gesamt« es « ngnis , OttvTaglöhner aus Gernsbach , wegen schweren DicmA,,zu 1 Jabr 6 Monaten Gefängnis und Z Jahren
Verlust , Alois Rieger , Alfons Rieger und .
Lust , alle Maschinenarbeiter aus Michelbach ,erschwerten Diebstahls , elfterer zu S Monaten, die
den letzteren zu je 4 Monaten Gefängnis .

ZumWeilerhelriebdesL « dw !g -Mlhelm -

Krankenheims .

Wie aue Kraukenhäufer , ist auch das Ludwig -
Wilhelm -Krankenheim , das noch vor Kriegsaus¬
bruch sich hoher Blüte erfreute , in so große
finanzielle Bedrängnis geraten , daß sein Fort¬
betrieb eingestellt werden müßte , wenn die Stadt¬
gemeinde nicht den Fehlbetrag decken würde .
Gleich nach Beendigung des deutsch- französischen
Krieges haben die verschiedenen Unter¬
nehmungen des Badischen Frauenvcreins , be¬
sonders soweit es sich um die Krankenpflege
handelte , einen ungeahnten Aufschwung ge¬
nommen , sodaß Sie in den bescheidenen Räumen
^ Gartenschlößchens in der Herrenstraße
untergebrachte Vereinskttnik eines neuen Heims
bedurfte . Dazu kam noch die Notwendigkeit ,
für die an Zahl immer mehr zunehmenden
Krankenschwestern des Badischen Frauenvcreins
ein Mutterhaus zu schaffen. Die unermüdliche
Schirmherrin des Badischen Frauenvereins ,
Großherzogin Luise , sammelte Jahre lang frei¬
willige Beiträge bei den deutschen Fürstinnen
und sonstigen Gönnern des Badischen Frauen¬
vcreins , stiftete auch selbst erhebliche Geld¬
summen , sodaß sehr bald ein großes Kapital
beisammen war , mit dem an den Bau eines
Mutterhauses für Schwestern herangetreten
werden konnte . Mit dem Bau , mit dessen Aus -
füihrung der Professor an der Technischen Hoch¬
schule , Baurat Weinbrenner , beaustragt
war , wurde im Jahr 1887 begonnen . Im Jahr
18M konnte der Neubau eröffnet werden . In
Erinnerung an das plötzliche Hinscheiden ihres
jüngsten Sohnes , des Prinzen Ludwig Wilhelm ,im Jahr 188Y , legte die Großherzogin der An¬
stalt den NamenLudwig - Wilhelm - Krankenheim

.bei . Nach ihrer Fertigstellung umfaßte die An¬
stalt eine Abteilung für Augenkranke lunter
Leitung des Geh . Hofrats Maier ) und eine Ab¬
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Israel . Gemeinde .
Hauptfyuagoge Kronen¬

straße .
Freitag , den 16. Juli :

Sabbataniaug 7.SN Ubr.Samstag , den 17 . Juli :MorgenaotteSd. 8.3U tt .Nachm.- Gottesd . 8 .8l >U .Savbatausgang 0 .LS Ii .
Werktags : Morgengot¬tesdienst <;,M Ulir .Abendgottesd. 7 .1SUbr.

17 Liî cz^dio väincttS 'ri?.
i . SLpr .15. 1UI.I -

aiKovMk ' iKe ? ? ! -

— ivi .iv5 icocn
K0l. l. Vl -r ^

nenmändi ciLlNLi.

iv >ic)8KüWel ?.

Israel . Religions -

gesellschaft .
Freitag , den 1V. Juli :

Sabbatankang 7.80 Uhr.
Samstag , den 17. Juli :

Moraeugottesd . 7 .30 U
Schülergottcsd. L.4S U .
!>tachm. -Gottesd . 5.00U .
Sabbataussang 0.20 N .

Werktags : zvtorgengot -
resdienst K.1V Uhr -
Nachm. -GotteSi. 7.4SU.
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/ ^ us öem Stadtkreise .

Klnder -Sonderzug . Gestern abend Uhr^ af , von Frankfurt kommend , ein Sonder -
>ug mit etwa 1M0 Kindern hier ein , meist solchevon in Deutschland ansässigen schweizer Fa -
»" ' len . A ^ nen hatten zum Teil , nament -
^ soweit sie aus Ostpreußen , Schlesien und
Sachsen kamen , die Strapazen der langen Reisegut überstanden . Hier wurden sie durch das
^ te Kreuz und durch den Schweizer Unter -
Mungsverein ,,Helvetia " bewirtet . Um S Uhr

der Zug unter lebhaftem Tllcherfchwenken^ Kinder nach Basel weiter . Die Kinder kom -
zu einem mehrwöchigen Erholungsanfent -

M uach der Schweiz . Hier und in Freiburg
bezw . kommen noch eine Anzahl deutsche" Wder hinzu . .

Aussicht sjjx spielende Kinder . Einer Anregung
Abteilung II des Badischen Frauenvereins" lsvrechend findet seit einer Reihe von Iahren

z . ^ Beaufsichtigung verschiedener Spielplätze
» rch im Fröbelseminar des Badischen Frauen -

i
" ^ n.s ausgebildete weibliche Kräfte statt . Da
» diesem Jahre nicht genügend Spielleiterinnen

^ Verfügung stehen , bleibt diese Einrichtung
^ " At auf den Lutherplatz beschränkt . Wie aus
d?!? Anzeigenteil ersichtlich , wird hier täglich in

Nachmittagsstunden eine geprüfte Kinder -
»urtnerjn anwesend sein , um die Kinder — vor -
^Mwejse solche von 8—« Iahren — durch ge-

lwete Spiele angemessen zu beschästigen . Man
i ?

" wit dieser Einrichtung vor allem den Kin -
eü» Gelegenheit und Anregung zu frohem ,mem Kinderspiel im Freien geben , und sie so
t ?» bedenklichem Treiben , wie das auf

Spielplätzen manchmal zu beobachten ist . zn -
. ««zuhalten . Als Abzeichen trägt die Spiel -
d?» ^^ e Armbinde . Einige Vorstandsdamen
^ Abteilung II des Badischen Frauenvereins

^ ie Beaufsichtigung der Veranstaltung ,
kosten die Stadt aus Stiftnngsmltteln be¬hütet . übernommen .

. . ^ ösfnnng . Am Samstag nachmittag 3 Uhr
^ Eröffnung der M a x i m - B a r , Her¬

ing ^ worauf wir an dieser Stelle noch be-«oers hinweisen . lSiehe die Anzeige .)
n

'^ rliissjge Körperverletznng . Am 13 . Juli ,
v ^ nUttags gegen 3 Uhr , bog ein Fuhrmann
y,

vier in schneller Gangart mit seinem Führ¬
et » die Ecke Ettlinger —Augartenstraße
^ ' wobei er einen 11—12 Jahre alten Knaben
„ . ^

' uhr . Der verletzte Knabe konnte bis jetzt
nicht festgestellt werden .

Chronik der Vereine .
Bund Deutscher Jiiaer "

, S . B . , Sit , KiirlS-
l»Nd

^ Sonntaa , den 11 . d . MtZ. . nachmittags 2 Uhr ,
x . Karlsruhe die Grllndungsversammlung der
E- " ° ezgruppe Karlsruhe ( Mittelbaden ) statt.

weit über 100 Mitglieder erschienen und eine
km» » Gäste, Nach begrüßenden Worten deS Einbe -

Und kurzer Berichterstattung über die Gündungs -
Vca. ^ ilung deL jetzigen Bunds in Offenburg am M,

erfolgte die Vorstandswahl . Diese , ergab :
Tz,^ ender: Oberst a . D . v . Ptlgrim , Karlsruhe ;
Sch nführer : Architett G . Zinser , jung . . Karlsruhe :
litze«. Mister : Oberingenieur O . Koch , Karlsruhe : Bel-" isenbabn-ObersekretSr E . Mair , Mörzheim ,
da- ,

"Sektor I . Lohr . Triberg und Fabrikant G . Lötz .
(Kinzigthal ) , Daran schloß stch ein sehr lehr-

kat ^ und sormvollendeter Vortrag von LandgerichtS-
Nromh er, : „Notwehr ^ nd Selbsthilse im

, ein sehr zeitgemäße? Thema . Welter sprach
Westhoven über : „Jagdhaft -

und Jagdunfallverficherung " . Reicher Beifall
. beide Redner . ES wurde dann Bericht erstattet

^ troi , bmu Bund mit der WildbrethSndlervereinigung
^Nieil Abmachung über Wildpreise und Rickit-
'chiit,. '

» Lbcr die Abgabe von Wild an Gast-
Tiilj . ,

" Hieraus folgte die Berichterstattung über die
bes Bundes . Dieser zSblt heute bereits über

^ >>vd? Mitglieder , wovon über 400 auf die Landes -
^ ke>>, ^ rlsruhe (Mittelbaden ) entfallen . Von beson-
^ -»„Antreffe war die Mitteilung deS Landtags vom
^ Ise» ^ I , Lber Verbot des Erteilen ? von Jagd -

Ausländer . jZin von Schweizer Jägern ein-
n ^ Gegengesuch wurde durch Landtagsbeschluk^iq«,>» ,

ni d . I . durch Ablehnung erledigt erklärt . Die
die der Berichterstatter Verw, -Direktor

^ eid!> brachte, gipfelten in den Worten : Da - deutsche>» besonders das in unserer engeren Heimat , ist>Il Zusammenschlus! aus breiter Grundlage
de,,. ," S> um die Interessen des deutschen Jägers zubaS deutsche Weidwerk zu schützen und in

fechte Bahnen zu lenken . Deutsches Weidwerk
d>eildon deutschen Männern ausgeübt werden .i„ 5« deutsche Sitte , deutsche Art und deutsches Rechtweil die deutschen Jagdgründe ein deutsches
dlejh

°^ u>ögen darstellen, müssen sie uns auch erhalten
ilirEin ZsacheS. kräftiges Horido gab den Willen"«igen Beihilse rund .

^ . Veranstaltungen.
hio Muuzscheu Konservatoriums . iErfter!>chk. j .

" er Tag .) Um der breiten , interessierten Oessent»
Zeugnis »n geben über die Leistungsfähigkeit>» ikd. A >uservatoriums , veranstaltet auch dieses Jahr«rsjx ^eoior Münz einige Prüfuiigskonzerte . Das

war zugleich der Abschluß seiner musskge -
. j^ en Anssührungen . Mnnz ist Universalmusiker' bn> „ Pädagoge bester Bedeutung : bi« Jngend kann' einem auSerwäblten Lehrkörper voll û id ganz' Nn^ . ^"Ut werden , denn in seiner Schul « wird mit sc-«!un , gewirkt und gearbeitet . Ferner verfügt
dj. ? eine außerordentlich seltene Fülle von Pra -

^ lis,f.
° es ihm ermöglicht , über alle Zweige des must-

Arcn Unterrichtes einflußreich die Oberleitung zu
^ ufir -

' 7" ^ ui ersten Abeud wrach Münz über moderne
^ rer Ausführung schilderte er die Eigen -

r^ Nt Bedeutung unserer Modernen . Sehr inter -
, ^dun » ^ ö? 6ei Hinweis , daß die moderne Akkord-
, "den - irgend einer Form schon Sei den Alten zu
^ der Kabinettstück für sich bildete das Spie -

- ^ .' ? n >' eulion von I . S . Bach, um die gei -

^ m -ntalmusik vor : Gertrude N e ut e rlieb und sein Lieder von Neger .A » den übrigen drei übenden war . n J
^S^ 'cntalmusik und ausgewähtte M«in- ! ungemein schwer , bei nahe, » 24 Nummern,̂ " °n Namen der jugendlichen « niste »» « enn->N '°" den muß aber werden , daß durchweg gutm .m

,n>urde : gar osi war reife z
»

'
ils^ ^ ngcn Damen und Herren sind schon arö ! ,gebrach,, daß sie die Musik , die auf dem

^
avt«>°> vergeben : es war ein fnsckes . sesundes ^iaz ^ V -ae» seiner Seltenheit mag " wahnt wertz ^ wlinkonzert von Bruch . d° S der ' ebr WM - Karli«i ^ er überraschend gut ivielt « : auch das .,n z; Brahms sei genannt , we-l es Yier 'vontu? " 'ten Male mit vollbesetztem Orchester zur ^ ui ' " S-am und von Kieiel Weih mit überragendem

Talent vorgetragen wurde . — Ein wertvoller , empfeh¬
lender Bestandteil einer Musikschule sind gute Gesangs¬
lehrer : Münz besitzt solche . Die aufgeführten Szenen
aus »Freischütz" und „ Nachtlager von Granada " stan¬
den auf beachtenwerter Höhe: es war auffallend , wie
korrekt und vornehm hier schon gesungen wurde und
wie deutlich die Aussprache war . Gertrude Reuter ,
Mia Hördt . Hilde Aimmcl . Lydia Elser -
Schweiger «. Walter Petzold waren ganz bei der
Sache . Als Gast hatte sich Heinrich Späth mit glän¬
zendem Tenor dankenswert zur Verfügung gestellt.
Münz dirigierte bei den Konzerten den tüchtigen Or -
chesterkörver: Hans Apostel leitete die Szenen aus
dem Nachtlager und die Ha»dn- Symvhonie des Schü¬
ler -Orchesters . er hat alles Zeug zu einem Musiker , k.

Die Deutschnationale VollSpartei veranstaltet am Mon¬
tag , abends Uhr , im Eintrachtsaal einen Vortrags¬
abend , an dem der ReichStagSabgeordnets v . Graese
über „Untergang oder Wiedergeburt " sprechen wird .

Gtadtgarten . Heute abend 8 Uhr sindet im Stadt¬
garten ein Sonderkonzert der Harmoniekapelle statt , in
dem u . a . eine Reihe ausgewählter Werke von Rich .
Wagner zur Aussührung kommen ? wir machen aus das
abwechslungsreiche, gediegene Programm besonders
ausmerksam.

Gastspiel Johann Strauß . Auf den heute Freitag ,
abends 7)^ Uhr , in der Festhalle stattfindenden Wie »

n e r - Operetten -Walzer - und Lieder - Abend des Pfäl¬
zischen Landes - Sinfonie - Orchesters
unter Leitung von Johann Strauß wirb hierdurch
nochmals hingewiesen . Perlen Wiener Musik , wie die
„Fledermaus " und die „OrpheuS "-Ouvertüre , die Wal¬
zer „G'schichten aus dem Wienerwald "

, „ Rosen aus dem
Süden "

, „Frühlingsstimmen " (die beiden letzteren ge¬
sungen von Irene Eden ) , das Liederpotpourri ' Wiener
Volksmusik , sowie Stücke aus dem „ Zigeuerbarou " ge¬
langen zum Bortrag . Karten im Borverkaus bei Kurt
Neufeldt , Waldstraß « LS, sowie an der Abendkasse.

Internationale SportwettkSmpse im Colosseuin. Man
teilt uns m<t : Ter Sportabend am Mittwoch war so
fesselnd , wie man eS im fairen Sport sich immer wün¬
schen möchte . Der Boxkampf zwischen dem Polen
Kautzkp und Fürst war ein hartes und unentschie¬
denes Tressen, was bei der Gleichwertigkeit der Gegner
von vornherein zu erwarten war . Bei de» vorher¬
gegangenen Ringkämpfen besiegte v . d , Hevd den Tiro¬
ler Mav in 15 Minuten mit Untergriff , während
Wienghart gegen Lechlettner in 12 Minuten
unterlag .

Welt -Panorama (Kaiser-Passage 38 ) . Vom 13. bis
24 . Juli wird gezeigt: „Seebäder der Insel Rügen " .
ES ist dies die größte deutsche Insel , in der Ostsee ge¬
legen, aus der stch gewaltige Kreideablagerungen befin¬
den. Das dortige Babeleben dürste sehr interessieren .

Slandesbuch-Ausziige .
Eheschließungen. IS. Juli : Karl Klotter von Fret -

siett , Monteur hier , mit Frida Heuninger von Pe -
terzell : Martin Kratzmer von Hanau , Dipl .-Jng .
hier , mit Erna Wörner von Unterlenzkirch: Otto
GSßler von Säckingen. Bausekretär hier , mit Paula
Heger von hier : Joses Heinrich von Weingarten .
SicherheitS-Polizeibeamter hier , mit Johanna Neher
von Friedrichshasen ; Wilhelm St oll von Mannheim ,
VerwaltungSsekretär liier , mit Emilie N an mann ,Witwe , hier ; Friedrich Goldschnitt von hier , Kauf¬
mann hier , mit Ottilie K r i st von hier ; Alexander
Bernardiener von Wien , Kaulmann hier , mit
Regina Fleischer von Esasztkow.

Todeesitlle. 14. Juli : Karl Dahlinger , Ehemann ,
Taglöhner , alt 72 Jahre : Karl , alt 6 Jahre , Vater Karl
Lambrecht , Schlosser ; Aug . Dörr mann , Ehe¬
mann , Elektro- Monteur , alt A3 Jahre . — 15. Juli ?
Christine Seiler , alt 51 Jahre , ledig, Schneiderin :
Sosie Mallrich , alt 50 Jahre , ledig , Kinderschwestcr.

Beerdtgungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag . 16. Juli . Uhr : Kaspar Wolss ,
Nausmann , EabclSbcrgerstr . 1Z . — 3 Uhr : Karolina
Dreher , KausmannS -Witwe , Rintheimerstr . 1 . —
)H4 Uhr : Johanna Eberhard , BäckermeisterZ -Ehe-
frau , Ludwig -Wilhelmstr. 8 . — S Uhr : Karl Dahlin -
ger , Holzsäger, NuitSstr . 7 (in Mühlburg beerdigt) .
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LwseüiallSels

gibt beksnnt ! Obvolil 6sr kÜozielksliäel slisr Ls -
xciiskts2veigs 6sr jetzigen Konjunktur bereits von
»ick sus in weitem keclinung getrsAeii unä
seine preise ?um l 'eil weit unter 6ie eigenen Oe -
»tekungskvsten abgebaut bat , sin6 glsicbvvobl in
mekreren Ltä ^ ten öestrebungen im Lange , einen
solcken Preisabbau mit ^laünskmen 6es Zwanges
teilweise unter Orobung ?u verschärfen oäer ?u
beschleunigen . 8c> baben in ^ scbakkenburg ,
Karlsruhe , Liebricb , Oscbatzi unä anderen
8tä6ten 6is (Zemein6 «bebör <len unter 6em Drucke
cler ^iasse , insbesonäere 6er organisierten ^ ,rbei -
terscbait , 6ie 6ortigen kün^sllisnllelsätze aller ^ rt
genötigt , groüe prozentuale Preisermäßigungen
obne küclcsicbt 6arauk vorzunehmen , vis weit ciie
bestebenclen preise bereits abgebaut varen . Die -
-es Vorgeben beärobt suk «las scbärkste viele Le »
sckäkte .

^ ,ber 6ie gescbiläerten ^laünabmsn baben eins
weit allgemeinere öecleutung , 6ie über 6en Lintel -
banilel binaus V^irkungen von einer unabsebbaren
l '

ragveite bekürcbten läüt . Oer Nn ? elban6el kann
suk 6io Dauer eine I.ast nickt tragen , 6ie einseitig
unci allein ibm auksrlsgt weräen soll , unä es ist
äeslialb unvermeiälicb , daö er 6urcb <lis gescbil -
äsrten Zumutungen ' in seiner gsscbäktlicben Le -
tätigung labm gelegt werben wir <l . k!s bleibt ibm
nur übrig , seine Linkäuks ?u sistieren un <l 6ie Ver¬
antwortung liir ciie weitere Versorgung 6er Bevöl¬
kerung den Ltellen ?u überlassen , 6ie mit 6er Ver -
bängung eines in bobem UalZe beäenklicb «n unä
vlelkscb un6 rechtlich angreifbaren Zwanges Virt -
scliattspolitik nu treiben glauben . Die verantwort -
licken amtlichen Ltellen im Reiche , wis 6ie ? en -
tralregierungen cler I.än6er müssen unver ^üglicb
eingreifen , um einem solcben Unwesen ru steuern
uncl kür ungeset - Iicbe ^ kte untergeordneter Instan¬
ten kiemeclur scbakken . Die Ilauptgemeinschskt
6es «leutscben Nn ?elban6els bat in dieser Ricbtung
bsreits die notwendigen Lcbritte unternommen .

i

LörssN - uüS ? ! vAiiZ !Ms ! üullgell .
prankiurler Lörse .

w . prc,nkkurt ». AI. , 15 . ^ uli . Die Lörse verhielt
sicb abwartend wegen der Entscheidung in der
Xohlenkrage , doch war die Lrundstimwung gut be -
bauptet , da von privater Leite sngeblick die Vnter -
^ eicbnung von deutscber Leite gemeldet wurde ,
^ m ^lontanmarkt blieben die Kurse der kübrenden
Vierte preiskaltend . Deutscb - I.uxemburg , Oberbe -
dark kester . öocbumer gaben 5 pro ?, nack . Lu -
derus ZV«, plus Z pro ?, ^ ucb ?uk dem Lebiete der
Industriegesellscbakten bewabrte die öörse eine
sicbtlicbs V^iderstandskrakt , die sicb im Verlaufe
des Verkebrs besonders in einzelnen cbemiscben
Aktien suüerte . Us stellten sicb dabei karbwerke
üöcbst und Lriesbeim böber . Lclieideanstalt so¬
wie Oolclscbmidt bebauptet . Ladiscbe Anilin kester .
lTIektroaktien stellten sicb in der ^Iebr ?sbl etwas
besser . und öergmann -Vi^erks reger ge¬
bändelt . Lcbuckert werden bei lebbakter Kauflust
um 9 proe . gesteigert . Im Qsgensat ? der vorge -
nannten Märkte sind petroleuinaktien wieder
scbwäcber , besonders Deutscb -Petroleu « , in denen
^ bgabelust vorberrscbte : 8b!Z, später 84Z . Deutscb »
l^rdöl 1652 bis 1670. Otaviminen -.̂ nteile und Oe -
nuüscbeine etwas kester . Lcbantungbabnen wenig
verändert . I ŝorddeutscber l .loyd und Hamburg Pa¬
ket gingen 2U je 17? um . Desterreicbiscbe Ltaats -
babnasn 2 pror . niedriger , dagegen 5pro ?. I .om -
barden -prioritäten fest . 5pro ?. Lilbermexikaner »
294 plus 4 pro ? . , wurden lebbait gebändelt . Die
Lörse scblielZt bebauptet . privatdiskont 4 Prozent .
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Lcrliner körse .
w . Lerlio , 15 . ^ uli . Die Lörse erökknete in kester

Haltung , da von kransösiscber Leite Kleidungen vor¬
lagen , daiZ das Koklensbkommen in Lpaa unter ge-
wissen Ledingungen unterzieicbnet worden sei . Dar -
auk trat eine neuerlicbe Kauilust kür Mttenaktien
dervor , die etwa 2 bis 5 pro ? , gewannen , ^ ucb
andere V/ertgattungen stellten sicb meist etwas
böber , Ladiscbe Anilin um 7 pro ?. Verein ? elt
waren aber aucb bemerkenswerte Kückgänge

ver ?eicbnen , sd verlyren V^ esteregeln Alkali 8 pro -
?ent , Lteaua komana 14 pro ? . Xolonialpapiere wis
Otaviminen und Lcbantungbabn stellten sicb
niedriger . Im allgemeinen wirkte die sicb geltend
macbende ? urückbaltung im Verlauke suk die Kurs¬
gestaltung nacbteilig ein . petrvlsumaktien konn¬
ten sicb nur scbwer bsbauptsn . ^ m ^ .nlsgemarkt
neigten Deutscb s keicbsanleibe ?ur ^ bscbwäcbung .
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luckasirivo .
Lierbrsuerei Vvrlscker Kol >- Q . vorm . Rs ^en

in Aisnnbeim . Hins suüerordentlicbe Lenerslvsr -
sammlung genebmigts einstimmig die Kapitals -
srböbung um >!k . 0.25 suk I Million . Die neuen
sb 1. ^ pril 192l> dividendenberscbtigten Aktien
übernimmt die kibeiniscbe Kreditbank ?u 1l>7 pro ?,
und bietst sie den Aktionären von Z ?u I ? u 112
pro ? , an . Olsicb ?eitig wurde bsscblossen , eins
5pro ?. ?u 1l)l pro ? , tilgbare b'/potbeksriscb ge¬
sickerte Obligationssnleibe von t̂ lark
80V Ml ) bei der pkeiniscbsn Lrsditbsnk suk? unek -
msn . Der Kspitalbedark der tZescllsckalt wird be¬
dingt durck die erkökten >laterisl - und Letriebs -
kosteo , sowie durck die Debervakius des L «seliäk-

tes der ^ annbeimer Bierbrauerei Kau , sowie der
dem Unwesen der Durlacksr liok -Lrausrsi bsnack -
bsrtsn >lsl ?erei der genannten pirma .

Vvrsivdsrusfisvvsell .
„Oberrbeinixcke " Verzickcrungsgezellzckalt in

l^ snnkeim . Der v̂ uksicbtsrst bat bescblossen , in
der am 28. ^ uli d . »I. ststtiindendsn Lsnsrslvcr -
ssmmlung dis Verteilung einer Dividende von
Z5 .̂ 1K. pro ^ ktie liegen Z7 Uk . 50 pkg, im Vorjabre )
in Vorscblsg ?u bringen .

Vs ?sodisäsllss .
„^ nuga "

, ^ Il^emsine kisbrvngs - unä KenuLmit -
telansslsllung l^ iincken . ^ ussteliungspsrk , 15 . bis
25. i August . XVie uns mitgeteilt wird , beteiligen
sicb an der Ausstellung die nambaktesten Pinnen ^sus allen Zrancbengruppen gan ? Deutscblands .
? um öesuck der ^ urstellung sind suck sus dem
Auslände ?sklreicke Anmeldungen ertolgt . ? u-
gleick mit der Ausstellung , kält der Veranstalter
der Ausstellung , der keicksverband der peinkost -
ksukleute T . V. in ^lüncben seine groiZe jäbrlicke
mekrtägige Haupt -^ iitgliederversammlung sb , die
mit verscbiedenen kleinen pestlickkeiten verbun -
den ist . V/oknungsnacbweis erkolgt durck V^ilkelm
^io ?er , peinkostksus , Nüncken , ^ dalbertsir . 21s .

Allgemeine Wirkschaslssraqen .
Die Höchstpreise für Getreide .

Durch Verordnung vom 14. Juli sind vom
Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft die endaiiltiaen Höchstpreise sür Ge¬
treide aus der Ernte 1V2V festgesetzt worden
Die vorgenommene Ermittlung der Produk -
tionskostensteigerung führte zur Festsetzung eines
Grundpreises von 14M sifr die Tonne Rog¬
gen , 1350 ^ fiir die Tonne Gerste und Ha¬
fer sowie von 1540 fllr die Tonne Weizen .

Das Einfuhrverbot für Käse aufgehoben.
Nach Mitteilung der NeichsbehSrden ist , an¬

gesichts des besseren Balutastandes und nm den
Wünschen der Bevölkerung nach eiweißhaltigen
Nahrungsmitteln entgegenzukommen , das Ver¬
bot der Einfuhr von Käse aus dem Auslände bis
ans weiteres aufgehoben w o rden .

Der Mhm ?w '
Mise .

Billiges Obst in Sicht.
Bühl . 13. Juli . Gestern vormittag wurde von

den hiesigen Geschäftsführern der Erzeugergenof -
senschast und "der ObstverwertungSgcsellschaft eine
Versammlung einberufen , die sich eines starken
Besuches erfreute . Alle Interessentenkreise : Die
Erzeuger , «die Verlader , die hiesigen und auswär¬
tigen Händler , der Obstbauverein waren ver¬
treten . Geleitet wurde sie von dem Amtsvorstand
Oberamtmann Pfaff , der in warmen , eindring¬
lichen Worten die ernste Lage in den Städten
schilderte . Die Erzeuger nnd Händler ermahnte
er . sie sollten in der Preisbildung und in der
Spannung zwischen Erzeuger - und Kleinhandels¬
preis möglichst bescheidene Grenzen ziehen . Alles
war gern mit einem Abbau einverstanden , nur
meinten die Landwirte , es sollten sich nun anch
die Verbraucher und deren Vertreter dafür ver¬
wenden , dab auch Sie Düngemittel nnd alle den
Landwirten unentbehrlichen Bedarfsartikel end¬
lich einmal einen Abbau erfahren .

Die Mindestpreise für die Erzeuger des
Bezirks Bühl wurden hieraus wie folgt festgesetzt :
Erntepflaumen M Pfg . , Edelpflanmen ( Gute von
Brie . Revers , Ringlotten ) 1 Mk ., ^ lottmv 1,20
Mk . , Pfirsiche fe nach Größe 1 bis 2 Mk . . Birnen
je nach Qualität M Psg . , 8N Pfg ., 1 Mk . . Aepfel je
nach Qualität KV Pfg „ 80 Pfg . . Arühzwetichgen
60 Pfg . , Johannisbeeren M Pfg -. Stachelbeeren
60 Pfg . pro Pfnnd . Die Frühzwetschgeuernte be¬
ginnt in ungefäihr 14 Tagen und ist dieses Jahr
so reichlich , daß sowohl die badischen Stäidte als
auch die norddeutschen Industriebezirke mit der
Frucht beliefert we rden kön nen .

— Lahr . 15 . Juli . Sluf Veranlassung des
Stadtrats hatte sich am 13 . ds . Mts . eine größere
Anzahl Vertreter des ErwerbslevcnS und
der Landwirtschaft aus Stcrdt und Land
eingefunden . Die Versammlung nahm ,wenn auch über die bestmögliche Lösung der
Preisabbausrage manche Gegensätzlichkeit zum
Ausdruck kam . doch einen die Sache fördernden ,ersprießlichen Verlauf , Es wurde eine Haupt - ,k 0 mmiffi 0 n aus allen beteiligten Kreisen ge^
bildet , die wiederum sür die einzelnen Branchen
usw . Untcrkommissiouen bestimmte .

— Donaueschingen . 15. Aull . 5>ur Einleitungder ersorlderlichen Maßnahmen für den all¬
gemeinen Preisabbau erfolgte weiter in

^einer am 12 . Hs . Mts . vom Bürgermeisteramt
einberufenen Versammlung die Schaffung ver¬
schiedener Kommissionen aus Erzeugern ,
Lieferanten und Verbrauchern . ' Sämtliche Teil¬
nehmer waren von der Notwendigkeit der Preis¬
senkung überzeugt und gewillt , zu ihrem Gelin¬
gen so viel wie möglich beizutragen .
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Vom 15. Jnli ab wird auch in diesem Jahre

wieder bei gutem Wetter auf dem Lntvervlatz
täglich lausgenommen Samstag und Sonntag )
von 4 —« Uhr eine Leitung der Kinderspiele durch
Kindergärtnerinnen stattfinden .

Badischer Arauenverein , Abteilung II .

Fahrnisversteigerung . 'MU
Sroitaa . 1« . ds . Mts . mittags 2 Uhr , im

Austrage Blumenstratze 23 . parterre , gegen bar :
Sci,laszi «n, » ereinri «htung : 4 weihe Betten
(eiserne ! mit Kavokmatr -, Deckbetten , Kissen , 4
2 türige Schränke , 4 Waschkommoden . 4 Nacht¬
tische , 4 Spiegel , 8 Stühle INobr ), 4 Tische , 1
Chaiselongue mit Decke lalles fast neu . in gut .
Zustande ferner 2 vollst . Betten (Holz ) . Matr .,
Ober - und Unterbetten . 2 Anzüge <1 Gehrock ,
marengo , 1 Photo - Apparat S -- 12 und Zubehör
und sonst verschiedenes .

Hierzu ladet ein
Karlsruhe , den 1Z . Juli 1S2V ,

Avkei ' insnn , Auktionator ,
Blumenstrane 12. — Telephon 55t «.

Versteigerungs -Aachtrag «
Blumenstraße 23. vart .» fit« 1k. Juli , mittags

S Uhr beginnend :
I Diwan mit Umbau , l Schreibtisch , 1 Servier¬

tisch . l Blumentisch , 1 Kinderbett mit Matrave n .- - 1 Eis -
. , mit 2

^ Babybetten ,
vollst . (Korbgeslecht .1

Alkermann , Auktionator
Blnmemtrave 12. Tel . SSI«.

Heu Versteigerung .
Am Samstag , den 17 . Jnli 1S2 » , vormittag !
Uhr . wird im Güterbahnhof Karlsruhe , Ab

schnitt Wiesenstraße , eine

Wagenladung He«. 4KSS kg
öffentlich mid meiftbietenb versteigert .

Güteramt Karlsruhe.
MWM . Sek U. M . llSevds '/2gW

spricht im

Eintrachtsaal Reichstagsabgeordneter

v . Graefe
über :

„llnlergaag oi>. Wiedergeburt"
Eintrittsgeld Mk . 1 .—, vorbehaltener Platz

Mk , 2 .— am Saaleingang . Vorverkauf Geschäfts¬
stelle Bismarckstraße 1 und Süddeutsche Zeitung ,
Waldstraße 38.

MWgtiWle WlMlei
Vrtsverein Karlsruhe .

/ . NVt ' MMlM

Mnungs-Zllllsch
Heidelberg -Karlsr .
Havs , frei 4m Garten

aelegen , best, aus 8Zim -
mern . 2 Mansard .. Küche ,
Keller » . Speicher , Preis
700 Mk. in Heidelberg ,
gegen eine 3 Zimmer -
ivohnttng oder 2 Zimmer
mit Mansarde tu Karls¬
ruhe zu tausche » gesucht .
Angebote an Knanf . Hei¬
delberg, Blumenstr . 3S .

Größere
Lgger- mi> Hos-

mniIWtkn
allesgut abschließbar , auf
1 . Oktober oder früher
zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 4S, 2 .' Stock .

Herr von auswärts
sucht jeweils für einige
Stunde » tagsüber
ungeniertes

Zimmer
mit möglichst separatem
Eingang . Angeb . unter
Nr . 14S1 ins Tagbl . erb .

liüs ) , ! <Mrv

Mark
gegen gute Bürgschaft ,
Möbelsicherheit u . pünkt¬
liche monatl .Ztückzablung
vou Privat sofort z. leih ,
gesucht . Vermittler ver¬
beten . Angebote unter
Nr . 144g ins Tagblatt -

büro erbeten .

sooo Mark
sucht junges Ehepaar ,
welches ein Geschäft
gründen will , geg . Möbel¬
sicherheit und Natenrück -
ahlung . Angebote unt ." r . 1443 ins Tagblattb .

? il « M .
gegen prima Sicherheit
von Geschäftsmann zur
Erweiterung seines Be¬
triebes aufzunehmen ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 1447 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Zur Führung des Haus¬
halts von alleinst . Herrn
soli de , gntemvfohlene
Wirtschafterin
zu baldmögl . Eintritt ge¬
sucht . Anträge mit An -
svrüins . . ^ itd unt . Nr . 1422

^agblattbüro erbet .

Karlsruher Tagblatt , Freitag , de« 16 . Juli 1SZS Zweites Blatt

AllSWl ! W SMlMI
für Sonntags gesucht.
Stadt « ArbeitsAmt

Abt . f. d . Hotel - u . Gastwirtsgewerbe .
Zähringerstraße 38 . Fernsprecher 6270 .

Tüchtige

SlMWW
wird für Schreibmaschine
u , einfache Büroarbeiten
zum Eintritt auf 1. Sep¬
tember ds . Js .

gesucht.
Schriftl . Angebote mit

Zeugnisabschriften unter
Nr . I41 > ins Tagblatt -
büro erbeten .

Auf 1 . August wird zu¬
verlässiges Alleinmäd -
cüen für kl.Kamilieges . b .
Prinb . Kaiser - Allee 17 » '

Gesucht lückt . Mnd -Nen ,
welches kochen n , einen
kl . Hausialt selbständig
besoi genkann , anss Land .

all Karlsriek >ri <t>str .21ll .
Sicn > iges , sauberes

Mädchen
für die Kaffeeküche sofort
gesucht .
Konditorei Karl Kaiser .

. uverlasng -,
fohlenes

gut cmp -

Mädchen

Nän . Etttinaerftr , 9 11.

Züssel. jUW. ÄlVÄen
kinderlieb , welchesHaus -
arbeitmitiibcriiimmt .ge -
sucht . Köchin vorbanden .

Ln , Soppsi -t ,
ttriegftr . 120.

Ein gewandtes

ZttckrsMm
kann sofort eintreten .

Hole ! AaZkenskein .
Hsrreualb.

Gesucht ei » junges
Mäd -tien tagsüber zur
Aushilfe , kann auch da
schlafen : Matbnstr . 27 in .

LWÜMMMU
Sichere Existenz

durch Uebernahme einer
Bankagentur . Ständig
hohe Einnahmen . Herren
mit 2l >0—3VV Kapital
wollen sich melden mit
Rückporto an Schulz L
Co ., ". ittau i . Sa .

Lehrling
mit guter Schulbildung
für das kaufm. Büro
eines Spezial - Werk-
zeug- u . Maschinen -
Geschäftes per August
gesucht . Gründl . Aus¬
bildung in allen Ar¬
beiten geboten. An¬
gebote unter Nr. 1445
ins Tagblattbüro erb

Dame sucht stnnden -
weise Biiroarbeit .
Kenntnisse in Stenogra¬
phie u . Maschinenschreib
Gute Allgemeinbildung ,
Angebote unter Nr . 1418
ins Tagblattbüro erbet .

Geb . Dame aus guten
Kreisen , Zi> Jabre alt ,
ev ., kinderlieb , Hauswirt¬
schaft ! . tüchtig , sucht Stel¬
lung als

Hausdame
in sein , gedieg . sranenl .
Haushals . Gehalt Neben¬
sache. Angebote unter
Nr . 144« ins Tagblatt -
büro erbeten .

MiiMisnztmällelien
Hausmädch ., Köchinnen ,
Stüben , Kinderfräulein
usw . sucht man dch . In¬
serat im Tageblatt .
Coburg . Tägl . ca . 3NW»
L.' e !er . .̂ eile nur Pia .

» MM » !« !»

Katze entlausen ,
weiß - rot - schwarz . Abzu¬
gebengegen Belohnung :
Kaiserstraße 1«g . Vaden .

Häuser
mit und obn « Geschäft ,
Villen . Horel » , Wirt -
schatten . Fabriken , teils
sofort beziehbar , »u ver¬
kaufen :

Vk . vusam .
Licaenlchastsbüro .
Serrenstraße 38

Zu vertanZen : > Schtaf-
zimmer u . 1 Wohnzimm .,
neu , eichen . Kriegstr . 208
im 4. Stock rechts .

Herrenzimmer ,
neu , flämisch . Stil , vreis -
wert aus Privathand zu
verkaufen . Gläser . Wer -
derstrane k, IV.

Gelegenheitskauf sllr
Brautleute . Schlafzim¬
mer sowie mod . Küchen -
Einrichlungen in sehr
schöner Form und guter
Arbeit verkauft weit unt .
Selbstkostenpreis Schrei -
nere i He rre » strafte K4

Bollstand . Bcuen voii
4l >» :vi . an , Waschkomm .
1MM ., SedernbettenIA »
M . an . Schränke 120 M .
an . Sofa 2SV M . zu verk .
Schirrmann , Markgra -
fenstrake 48, varterre .
»öanberes Bett 500 Mk .
Sofa 3W Mk . Kinderbett
mit Matraße 200 Wik. zu
verk . Miist . Ritterstr , 3 .

3 etnz. Bettlaöen m .
tadell . Nvsten und Keil
weg . Platzm . zu je 1SI >
sos. zu verk . Zähringer¬
straße ö!>. An - u Berkauf .

BettitsUe mit »tost,
Spiegel m . Eicheurahm .
1 Pr . Ossis . Lackreitstiesel .
Gr . 41,1 Pr . hohe Stiefel ,
Gr . 42 , Plüschvorhänge s.
3 Fenster billig abzugeb .
Rademacher , Frieden -
straße "S,
Jevernbett sow . Kissen

billig zu verkaufen .
Sosienstraße K3. 1. Stock .
Möbel billig .
Moderne Kiichenein -

richtnng . Diplomaten¬
schreibtische , Vertiko n .
Schränke . Schreinerei
Rintheimerstr . 14 , Werk¬
statt .

Scvöneö Vertiko , pot .,
und LUaschkommode m
Garnitur zu verkaufen .
Nüppnrrerstraße 32 im
4 . Stock rechts .

Ei » » och gut ervalt .Kanapee , sowie ein
SchlieMorb ist abzugeb.
Scvillerstratzs 24 vart .

WMeinrWNll
neu , billig zu verlausen
od . geg . Herd zu tausche » .

G oethektr . 3« ,1 . St ., Mast .

AeMlnelerWöel.
hell Kirschb .. Sosa , Tisch ,
Stühle , kl . Glasschrank ,
Speisezimmer , eichen ge¬
wichst . Sofa . Chaiselong ..
kl . Eisschrank 2S0 Mk .,
modern , schöner Herren -
Anzug . schlanke ar . Fig .
2SN Mk ., groß . Deckbett
bill . zu verkauf . H .Sonn -
tag . Karl -Friedrichstr . M

>>! » verk . : Kommode m.
4 Schubladen 120 Bs r -
tiko m . Spiegel . Pliifch -
diwan , Tische u . Stühle .
E . Fröhlich , Ublandstr . 12,
varterre . Möbelhdl .

Taseltlaoier ,
gutes Instrument , billig
zu verkaufen . Schützen -
straße 74 n .

Grammophon
trichterlos/zu verkaufen :
Kaiserstraße 245 . 3 . Stock .

Eine Vehr gute Strick
Maschine Nr . 7, svw . ein
3teiliger Hasenstall bill .
zu verkaufen . Bürger -
straße 17, Borderh , Hl

Fahrräder
günstigen Preisenz»

verkaufen : Grenzstr . 4 .

MM .
peinabe neu .

. _ . billig zu ver
kaufen : Friedenstr . 17IV .

» inderwagen , f gut
erb ., 22S zu verkaufen .
Xsrzdsnoff . .»lähringerstr , M .

Smoking,
iig getrag .

gearbeitet ,
"

Figur , zu
kamen . Zu erfragen im
Taablattbiiro ,

. auf Seide
für mittlere

zu 4S<> zu ver -

«gblattvuro ,
Cntawa » --Anzug .

schwarz , ohne Weste , kür
mittl .. schl. Fig ., 15g.
Ilsrsbgnotk, ^ ährinaerstr . S0.

2 gut erhaltene

Cutaway
Anzüge

zu verkaufen . Etienlohr -
ftraße 13, varterre .

Ein fast neuer Anzug
umständeh . bill . zu verk .
Hebelstr . 7,4 . Stock rechts .

Sport -Anzug
für mittl .Fig .,ganz wenig
getragen , best . Friedens -
stoff, ist sehr preisw - zu
verkausen : Kaiserstr . 104,
!̂ . St . l , Eina . -v crrcnitr .
Knaben - , - aschanziige
Ätr . i«. 10,11 , u . Knaben -
Mäntel sind zu verkauf .
.Selmlwlbstr . 0 . 2 . St .

» ertansen :
4 P . Herrenstiesel . Gr . 4K
Idar . 1 P . fast neue Lack-
ftiefel ) 3 Dutzd . Krage »
Nr . 43 und 44 , 1 schöne
Badewanne <Zinlblech >,
1 Kinderbadew . Karl -
Friedrichstr . 2l , 2 . Stock .

.'ju verk . schöne weiße
Mädchenstoffschuhe , Gr 30
u . 35 . Welkienltr , » kill .

Einige mittlere

Msten
abzugeben.

8 ? !If! l! i!IlttsöliI»! ! !k !Z
Kaiserstraße 18S.

8« — 1«» Briestaschen
aus Wachsleinen , preis¬
werte Ware . bill . abzugeb .
Angeb . unt . Nr . 14S0 ins

Tagblattbüro erbet .

Feinstes

TafcheAiigel

Her « . Mmding
Saiserstr . 110 . Tel . SS42 .

xebe

M
ad .

5et » rsiId » >̂ küZ « kkn « n
vercjen scknell repariert .
/ , V , M » -zsNei » VIsvnt .

Äits krüker
Kaiserstr . 227 . 1°

elepbon 3172 .

Emaille - Geschirre
werden dauerhaft revariert lnicht gelötet !!

Geschirr -Reparatur -Anstalt Körnerstraße 38
im Hof . Telephon 1421 .

Zu verk . ein 13 Wochen
altes Sangsoblen bei
«larl Wilhelm Frei Ii .
LandwirtinKnielingcn ,
Albstraße 21 .

5 Mon . alt . Jagdhund
<Rüde > sowie guterhalt .
Drilling zu verk. Näh.
bei Gust . Steidinger .
Hochstetten b . Karlsruhe .

kräftige
. . . n verkauf .
Knielingen .Hauvtstr.l2 .
ö Wochen alt ." liNl

An- « . Verkauf von

Häusern
bei reeller Bedienung
besorgt das Liegeusch .-
«ud H»vothcke » -Büro .

Ackerma » ».
Sarlsr .. Blumenstr. 12.

Schlaszimmer .komvl.,bell , möglichst eichen , mit
Matraben und Kissen z»
kaufen gesucht .
M Kaufmann , Hoben-
wettersbach bei Durlach .
Alte « iolinen Cellos
kst, >oll !»M «rtert Lszscl .
Wilhelmsbölier Allee 1l >0
Zwei gut erbalt - Wasch¬

kleider lGröße 44 » von
Kriegsanshilffchwestern
zu kaus . gesucht . Angeb .
mit Preisansabe an Ru -
dolsstraße 4 , 2 . St ., erb .

KisiÄsr
aller Art . Wäsche und
and . kaust fortwährend
Xsî dsMf . Zähringerstr .50,Telephon 20S1.

Ich zahle
die b e st e n Preise für
Kleider . Schuhe , alte
Möbel Masche Sum¬
sen , Papier , ÄiiUier ,
alte Tevviche usw .

k >-!ek, An - u -Berkaufs -
aeichäft . Fasaneiiitr . :!!>.

NMlWW
kMiiöeckeI

I âxerbesuck loknenä .

ArMu ? KST ?
KsiserstrsKe iZZ ,

ll 'reppekock , Lin^ . Kreu^str .
? elepkon 78Z.

Parkett- und
Fußböden

werden abgezogen , reva¬
riert , neu u . umgelegt .
Bolt . SchMenstr kl .

UIÄ

MMsii - uns
ZdlüineniM -

Stttellimeii
rickte msn
kür Omlack
an unseren
Vertreter

firms

ttauptstr . 5d
I ^

elepkon ZI3

llie eezcNkt ! Z !e !Ze
cies

Vir vmpkskiell
I aus gi»!mlioct ceir«»

fcllilitsn kerxestellt w
erstlcl-tSsiZer (Zuillltst .

Deinste

Iv/ettciigeii -

llllrinelM
in ^ uelcer ein^ekocnl

pkunc ! 5 .9O
Deinste

? mikruc !it -

MinelM
in Mucker eineekocd ^

psunc !
(Lei^ bnakme v. LiwsN»
mit ca. 25 pkunä Inkstt

^ reisermaLi ^voss)

» elvstkll
^ r6deer — Stackelbeer

Kirsck — Oravze

conkitören
sedenkatts frieäensqua '
lität , in I Pkunci -Oläsera

unä l 'opken)
ffeZnstes Oelee ^

7.2V
xn .i' ein .vienenkoniß

Mukkeinßl
^ pkel -, ^okannisbeer -,
Nimbeer -, ^leicicZdeer ,
ttoluncler -, Oitronea-

kwM -Zllkt ^kür 6ie Oesunlitieit uoo
ẑur ^ rkrisckunss.

HM
ki!r

gSriiigs !. 5c0cdti!ve7U»ck>»i

Verlcauk̂ st . : ^ecreiwtc-̂

^ ocles - ^ n ^ ei ^ e .

Oolt ckem ^ IImäcktiAen list es
AeksIIen , Iceute trüii ^ ,5 vkr unsere
liebe Lckwester , Sckvvägenn u. I 'ants

Fräulein

T
'
W -' Mk

unerwartet rascti im ^ Iter von 52) »Kren
in ein besseres jenseits sb ?uruken.

Karlsruke . 15. )uli IY2V.
^ kaäemiestraLe 55 .

K IkMMliA MM « «.
Die kZeeräigunZ kinclet am Lams-

taZ, cken 17. luli , nsclimittsZs 2
von cler frieäiioklcspelle sus statt .

Treibriemen
I mehrere Stück 4V-- bis 8 cm breit ^

in Lünzen von 5 bis 8 Meier
zu kaufen gesucht .

l Angebote mit Angabe der Stärken - und
Größenverhältnisse , sowie des Preises
unter Nr . 1417 ins Tagblattbüro erbeten .

'
socleg ^ n ^ ei ^ e .

(Zott 6em ^ I>MÄctltigeî >st es Zekallen, meinen
lieben unsern ^uten Vater , Lodn , IZruäer ,
Lckws ^er unci Onlcel

^ uzust vörrmsnn ,
Llektroteckniker

yscli einem Isnoen , mit xroker Oeclnlä ertragenem
l .eiä ^n im ^ Iter von 33 ) akre^ sicli ruken.

In tieker l 'rsuer :
k^r . vörrmann , ^ eb . Hutterer ,
mit ikren Kinäem ^ u ^ ust u . Kurt .

Die Litern :
August Oörrmann,SckIo8sermeister .

Karlsruke , clen 17 . juli 1920.
1r »uer>islls ! Lssenveinstr . 40 II .

Oie öeerätAunx kinci . SamstaZ nsckmittsg vkr statt .

Oer Vogt von Dornberg«

32 '

Eine Schwarzwalbgeschichte von
^ Walther Burk .

(Nachdruck verboten .)

Endlich kam der Alte herangekeucht . Lesses ,
jefses . . . öie Hitz!" klagte er , und dann kam
seine altgewohnte Redensart : „Nichts zu saufen ?"

„Kommst gerade recht . . .
" meinte der Wärtel ,

„noch ist Bier im Faß . .
„Bier ?" Er zog ein sauer Gesicht.
„Und Zwievelkuchen . .
„Potz Totenbaum, ^ das laß ich mir eher ge¬

fallen . . . freßt nicht alles auf , bis ich zurück
bin . . . ich muß erst den Vogt sprechen . .

Jörg Hertägen bewegte sich ein wenig , dann
richtete er sich langsam in die sitzende Stellung
auf . „Was willst du von ihm ?"

^Nichts Unrechtes , Langer . . . schnarch du
nur weiter . .

Man konnte dem Stelzfuß schon glauben .
Hertägen gähnte .

„Da . . . trink ems vorher "
, lud der Roßbub

ein und reichte dem Alten den Zinnbecher .
„Na . . . wenn 's denn sein muß . . . auf euer

Wohl !"
Er trank mit schnellen Zügen leer , dann

stelzte er, ohne sich weiter aufhalten zu lassen,
dem Schloßhof zu .

Ins Gärtchen , wo er die Kinderstimmen
hörte , wandte er diH Schritte . Sie wurden des
Ankömmlings erst gewahr , als dieser vor
ihnen stand , in demütig abwartender Haltung .

„Was bringt Ihr ?" frug Brenz aufschauend .
,L ?ch möcht' Euch unter vier Augen sprechen,

Herr Vogt . . . Was ich mit Euch zu verhandeln
habe , taugt nicht für schöne Weiber und kleine
Ktuder . .

„Kommt mit in meine Stube . . ."
Oben angekommen , setzte sich der Vogt seuf¬

zend in seinen Schreibstuhl . Etwas Gutes
brachte der Unbekannte wohl kaum . . .

„Nun sprecht . . .
" mahnte Brenz .

,°Jch bin , wie Ihr seht, ein alter krüppel¬
hafter Mensch , Heu die Grubbäuerin — Ihr
kennt sie doch ? — auf der Landstraße aufge¬
lesen und nm Gottes Willen in ihr Hans auf¬
glommen hat . . . und dafür , denk ' ich, muß ich
der Bäuerin wohl Sankbar sein . . . nicht ?"

Der Vogt bejahte . Er hatte keine Ahnung ,
wo der Alte hinauswollte .

„Freilich , mit meiner Arbeit ist 's nicht mehr
weit her . . . ein bißchen Kleinholz machen und
im Stall die Streu richten . . . nun . - . und
wenn es schlechtes Wetter ist oder kalt , da sitz
ich hinterm Ofen und schlafe . . . natürlich . . .
denn was soll ich denn sonst tun ?"

„Ja . . . natürlich . . ."
,,Und da bin ich neulich aufgewacht an einer

fremden Stimme . . . die hat von Euch ge¬
sprochen . .

„So ? . . . Und ? "
„Und wollte Euch ans Messer liefern , Vogt . - ,

dem Kaiser Karl oder sonstwcnr . . . denn Ihr
müßt ein bös Stückleiu begangen haben ,
Herr . . . geht aber den alten Kruckenstupser
nichts an . . . stecke meine Nase schon lange nicht
mehr in anderer Leute Sachen . . . ist mir auch
zu wenig unterhaltlich .

"
„Ja . . . und dann ?"
„Seid Ihr denn nicht neugierig , zu erfahren, ,

wem die fremde Stimme gehörte ?"
„Ganz und gar nicht . . .

"
„Ihr solltet das Ding nicht im alten Stall

stehen lassen , Vogt , könntet Euch des Feindes
noch zu guter Stunde entledigen . . . Wozu habt
Ihr den dicken Turm anf Hornberg ? . .

Der Burgherr schüttelte traurig das Haupt -
„Liebet Eure Feind « . . ." sagten seine Lippen
fast tonlos .

Da lachte der alte Landsknecht ein unsinniges .
Helles, fast jugendliches Lachen. „Ihr seid ein
Narr , Huldreich Engster !"

Der Vogt war unwillig aufgestaniöen , der
andere aber fuhr fort : „Nun , es kann mir gleich
sein, ob Ihr Eure Feinde liebt oder nicht —
ich habe die meinigen immer ehrlich gehaßt —,
aber Ihr sollt nicht glauben , daß ich Euretwegen
meinen Stelzfuß den weiten Weg über die
Berge geschunden habe . . . es geschah lediglich
wegen der Bäuerin . . .

"
„Ich versteh ' Euch nicht . .
„Das glaub ' ich Euch aufs Wort ! Wer mit

so appetitlichen Stadtmenschern znsammensitzt ,
vergißt gar , leicht eine arme , ehrliche Bauern -
seelc . . ."

Des Vogts Haltung hatte etwas Drohendes
angenommen . Langsam hob er die Hand und
wies nach der Tür .

Aber auch der Alte hatte sein demütiges Ver¬
halten aufgegeben . Straff stand er da und
schaute dem Burgherrn ruhig in die Augen —
das waren Augen , die keine Gefahr scheuten -
aber seine Stimme zitterte .

„Es ist ja nur wegen der armen Barbara . . .
Wißt Ihr , n>as sie getan hat ? Was sie für
Euch getau hat , Huldreich Engster ? . - ."

Da wurde der andere mit einem Schlag hell¬
hörig . ,,Um des Himmels willen ", rief er in
tiefster Seele erschrocken, „was ist geschehen?"

Und des alten Kriegers Stimme sprach es
langsam , jedes einzelne Wort betonend : „Sie
hat sich für Euch geopfert , indem sie dem Lukas
Straubinger , dem Ratsschreiber — ihm gehörte
die freu,de Stimme , von der ich vorhin sprach —,

sich verlobte , unter der Bedingung ,
Euch in Frieden lasse . . ."

„Und er hat es angenommen ?"
'stand zitternd an seinen Tisch gelehut , To
blässe anf den Zügen .

Da nickte der Alte statt der Antwort .
Und der Vogt fuhr anf , mtt schnellen

Worten : „Sprecht , Mann . . . was ist zu
es darf nicht geschehen - das muß oery ^
werden . . .

"
„Ist nun Eure Feindesliebe erschöpft,

reich Engster ? . . . wollt Ihr Euch noch >"
nicht des Spitzbuben versichern ? . . -xsi

Johann Brenz schüttelte das Hauhj - jü
Gedanken jagten sich mit Blitzesschnelle
seinem Hirn . . - Was tun ? Was tun ? . - '

^Wann ist die Hochzeit?" frug er endliV-
,Fn vierzehn Tagen . . ."

„So kommt mit mir auf den Grubhos
.. „ heute nocn

^^ l,
und Ihr .

er mit plötzlichem Entschluß ,
Waudel geschaffen werden . .
habt Dank für diese Kunde !"

Was er eigentlich wollte , war ihm selvli Kl
ein Rätsel . Nur eins stand in ihm . >
mußte eingreifen in den Lanf der Ding ^
er mußte verhindern , daß Barbara den ^
seligen Schritt tat > . . das Furchtbare ^ ,c>
nicht geschehen, und sollte er selbst
hundertmal zugrunde gehen ! .^ ii'

Er rief mit schallender Stimme nach ^ F
Pferd . Es klang herrischer und kürzer ,
mau es von ihm gewöhnt war . Und dam» ^
schuldigte er sich bei seinem Gast . „Gegen
Uhr bin ich wieder zurück, liebe Freund »
Die Kinder hingen sich neugierig au
Rock und wollten wissen, wohin der
Ritt gehe ?

,Hns Reichenbachtal . .
(Fortsetzung ^
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